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Einleitung. 

Ueber  Wortstellung  in  der  angelsächsischen  Poesie  und 
Prosa  sind  in  den  letzten  Jahrzehnten  mehrere  Arbeiten  er- 
schienen, wie  Kube  „Wortstellung  in  der  Sachsenchronik", 
Jena  1888,  Smith  „Order  of  Words  in  Anglo-Saxon  Prose", 
John  Hopkins  University  1893,  Mc.  Knight  „Primitive  teutonic 
Word-Order",  Journal  of  Germanic  Philology,  I,  136  und 
Ries  „Die  Wortstellung  im  Beowulf,  Halle  1907.  Für 
meine  Arbeit  kommt  besonders  die  letzte  Abhandlung  in 
Betracht:  sie  ist  die  einzige,  die  sich  mit  der  Worstellung 
in  einem  poetischen  Denkmale  der  ae.  Zeit  befaßt  und  zu  glei- 
cher Zeit  zu  einem  Vergleiche  mit  der  Wortfolge  und',  was 
meine  Arbeit  anbetrifft,  der  Stellung  des  Verbs  in  frühme.  Zeit 
herausfordert.  Ries  hat  mehr  das  Verhältnis  von  Subjekt 
und  Prädikatsverb  zu  einander  berücksichtigt.  Ich  habe 
es  mir  zur  Aufgabe  gemacht  zu  untersuchen,  welche  Stellung 
Subjekt-Prädikat-Objekt  zu  einander  einnehmen. 

Meine  Arbeit  behandelt  die  Stellung  des  Verbs  in  Haupt- 
resp.  Aussagesätzen-,  direkten  und  indirekten  Fragesätzen, 
Bedingungssätzen  mit  ihren  Nachsätzen  und  in  den  Relativ- 
sätzen. Ich  glaube  hiermit  einen  Ueberblick  über  die  Verb- 
stellung in  den  sämtlichen  vorkommenden  Satzarten  gegeben 
zu  haben.  Alle  Sätze  zu  behandeln,  war  nicht  möglich,  da 
sonst  die  Arbeit  zu  umfangreich  geworden  wäre. 

Anm.  Bei  der  Vergleichung  der  beiden  existierenden 
Ausgaben  des  Orrmulum  (1852  u.  1878)  habe  ich  auch  einige 
Stellen  gefunden,  in  denen  die  Wortfolge  abweicht: 
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Vers  6632:  1852:  borr  \>att  he  wollde  cumenn  himm  to. 
1878:  forr  \>att  he'  wollde  himm  cumenn  to. 
Die  letztere  Lesart  ist  die  richtige,  vgl.  Engl.  Stud.  I,  8, 
entspricht  auch  mehr  der  regelrechten  Wortfolge,  nach  der 
das  pron.  Obj.  vor,  meistens  aber  nach  dem  Vollverb,  Modal- 
verb oder  Hilfsverb  steht;  außerdem  ist  sie  auch  rhythmisch 
gefälliger. 
Vers  1086:  1852:  j  tanne  he  brennde  recless  \>cer, 
1878:  3  tanne  brennde  he  recless  ]>oer.. 
Auch  hier  hat  Holt  nach  Kölbing  ib.  S.  3  das  richtige. 
Das  temporale  Adverb,  als  Satzfortführung  gebraucht, 
hat  stets  Inversion  des  Subjekts  (vgl.  die  Tabelle). 
Vers  4600:  1852:  \>a  föll^hesst  tu, 
1878:  ]>u  foll^hesst  ta. 
Auch  hier  liest  Holt  richtig  (vgl.  Kölbing  S.  6). 
Gegen  beide  Lesarten  ist  an  sich  nichts  einzuwenden: 
wird  der  Nachsatz  (hier  der  eines  Bedingungssatzes)  durch 
das  temporale  Adverb  „J^a"  eingeleitet,  so  steht  das  Subjekt 
in  Inversion,  nimmt  dieses  eine  andere  Stelle  des  Satzes  ein, 
so  bleibt  die  gerade  Wortfolge  (s-p-o)  bestehen. 
Vers  11814:  1852:  giff  itt  icc  ummbe\>ennke, 
.\S78:  ziff  icc  Att  ummbepennke, 
Auch  hier  bietet  Holt  das  richtige  (vgl.  Kölbing  S.  11). 
Es  ist  kein  Grund  vorhanden,  das  „itt"  dem  „icc"  voran- 
zustellen.   Der  regelmäßigen  Wortfolge  entspricht  die  Les- 
art von  1878. 
Vers  19585:  1852:  annd  forrpi  Vatt  Herode  King 
wass  ifell  mann  iv/Jj)?  alle, 
19591:  3  forr  ]>att  tiss  Herode  King, 

1878:  Herode  King  off  Galile 

wass  ifell  mann  wipp   alle. 
Beide  Lesarten  haben  etwas  für  sich.    Ich  möchte  mich 
aber  doch  wieder  für  die  von  1878  entscheiden  (Kölbing  be- 
merkt nichts  zu  der  Stelle).    Danach  sind  die  Verse  19585- 
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89-91-95  zwei  mit  ihren  Nachsätzen  in  Kreuzstellung  stehende 
Bedingungssätze.  Daß  diese  Form  von  dem  Dichter  gern 
angewandt  w  urde,  sehen  wir  noch  weiter  in  den-  Bedingungs- 
sätzen, Relativsätzen  und  Haupt-  und  Aussagesätzen. 


Haupt-  und  Aussagesätze. 

Verschiedene  temporale,  formale,  pronominale  und  an- 
dere satzanknüpfende  Adverbien  haben  Inversion  des  Sub- 
jekts nach  sich: 

1.  nu,  nuggü:  nur  Inversion  —  12  Fälle  —  4078,  4194, 
4528,  4982,  5384,  8805,  9281,  9601,  9607,  9961,  12390, 
13038. 

2.  a)  Bei  verneintem  ßcc-Satz:  Inv.  —  3  Fälle  —  4114, 

18759,  18955. 
b)  Ohne  Verneinung:  —  1  Fall  —  9925. 

Sonst  haben  18  acc-Sätze  keine  Inversion:  9975, 
12049,  18312,  18318,  18565,  18607,  18867,  18933, 
18989,  19785,  19001,  19051,  19443,  19574,  19905, 
19949,  19886,  19716. 

3.  "3    ta:  Inv.:  Ausnahmen  5312,  13042  u.  46  u.  52. 

4.  a)  her:  10  Fälle  mit  Inversion:  4336,  4630,  4784,  5275, 

13498,  13641,  16752,  17178,  17391,  18751. 
Ein  Fall  ohne  Inv.  —  10209  — 
b)  3  here,  her]>urrh :  4  Fälle  mit  Inv. : 

12708,  14446,  14524,  =  14646  =14769  =  14892  = 
14992,  17477,  17613 

:  3  Fälle  ohne  Inv. 
4384,  5260,  6480. 
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5.  swa,    -3  swa:  Inv.  —  5  Fälle  —  4360,  5932,  8077,  8420, 
17495. 

:  k.  Inv.  —  1  Fall  —  6710. 

6.  3  tarne:   Inv.  —  4  Fälle  —  5285,  7665,  8933,  8947, 

7.  iJöPr,  teer  od.  3  ^<^r;;inv.  —  3  Fälle  —  6444,  7090,  7589. 
:  k.  Inv.  —  1  Fall  —  8251. 

8.  3  od.  forr  siVVenn:  Inv.  —  10  Fälle  —  4380,  7663,  7977, 
8265,  8655,  8675,  9537,  9549,  15382,  19747. 

:  1  Ausnahme  —  14063. 

9.  to  ]>ann:  Inv.  —  2  Fälle  —  17473,  17621. 

10.  3  hiderr:  Inv.  —  1  Fall  —  15854. 

11.  azz  od.  3  agg,  a^z  occ  ö^^.-Inv.  —  7  Fälle  —  4352,  4566, 
4568,  7913,  7921,  18521  u.  23,  18659,  18861. 

:  k.  Inv.  —  2  FäUe  — 
12268,  18523. 

12.  a)  3  sone:  Inv.  —  1  Fall  —  12784. 

b)  sone  anan:  k.  Inv.  —  1  Fall  —  13592. 

13.  Zeitbestimmungen  am  Satzanfang,  wie  0  pati  dazz> 
0  patt  nihht,  0  \>att  ger:  Inv  —  4  Fälle'—  8319,  8395, 
8399,8599. 

14.  3  ec:  k.  Inv.  —  6  Fälle  —  17565,  17603,  19357,  19639, 
19721,  19523. 

15.  (3)  get:  Inv.  —  5  Fälle  —  4766,  10037,  10715  u.  24  u.  25. 
:  k.  Inv.  —  9  Fälle  — 

5392,  8109,  8157,   10287,   10464,   12818,   13516,   13542, 
13812. 

16.  3  +  Adverb:  Inv.  —  8  Fälle  —  4370,  4452,  4536,  5344, 
7537,  8079,  13500,  13730. 

:  k.  Inv.  —  6  Fällfe  —  6500,  8169 
u.  75  u.  77,  12023,  13934,  19855. 

17.  inoh:  Inv.  vergl.  5154. 

18. ne  —  nohht,  nohht  ne,  ne  —  nan:  Inv:  —21  Fälle  —  3643, 
3960,  4816-18,  5092,  6458,  7352,  9682,  9827,  17089-102 
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u.  158,  17316,  18314,   18384  u.  86  u.  92  u.  98.  18406, 
17926,  18247,  18931,  19947. 
:  k.  Inv.  —  7  Fälle  — 

4116-17,  10710-12,  17986,  11985,  18196,  19051,  11803. 

19.  Bei  einigen  Sätzen  fällt  Orrm  aus  der  Konstruktion: 
er  fängt  mit  dem  Subjekt  den  Satz  an,  schiebt  dann 
einen  Nebensatz  ein  und  setzt  den  Satz  dann  so  fort, 
als  ob  er  von  dem  Nebensatze  abhängig  wäre. —  6  Fälle  — 
3715-16,  4064-68,  5838,  7292-98,  11154-56,  12398-400. 

20.  Ein  mit  einem  Demonstrativum  verbundenes  oder  ein 
Substantiv.  Subj.  tritt  an  das  Ende  des  Satzes,  also  un- 
mittelbar vor  den  zu  diesem  gehörigen  Rel.-Satz:  — 
3  Fälle  —  3684,  13582,  13641. 

21.  Wird  ein  Subst.  (als  Subj.)  von  dem  Verb  durch  einen 
Satz  oder  mehrere  getrennt  und  nachher  der  Deutlich- 
keit halber  durch  ein  Demonstrativum,  unpers.  oder  pers. 
Pronomen  wieder  aufgenommen,  so  kommt  nur  dieses 
für  die  Beurteilung  des  Satzes  in  Betracht.  Orrm  liebt 
diese  Wiederaufnahme  des  Subjekts.  —  12  Fälle  — 
4628-29,  3816-18,  4590-93,  4606-12,  6800-05,  6810-14, 
7232-36,  7038-40,  7408-10,  7412-16,  7961-62,  13258-62. 

22.  Zurückweisendes  oder  zusanrmenfassendes  swillc  mit 
Subst.  hebt  das  Obj.  hervor  und  erfordert  infolgedessen 
Inversion  des  Subjekts  —  3  Fälle  —  5558,  5596  (vgl. 
5622),  8201. 

23.  Kreuzstellung  (Chiasmus)  ist  zu  beachten  in  den  Versen 
5996-97,  6164-65,  11695-96,  17186-88,  19783-84  —  5 
Fälle. 

24.  Für  Endstellung  des  Verbs  in  Haupt-  und  Aussagesätzen 
habe  ich  nur  58  Fälle  (=  2,1  %  von  allen  Sätzen)  ge- 
funden. Ich  habe  auch  das  am  Ende  des  Satzes  vor 
einer  direkten  Rede  stehende  sezzde  als  Endstellung 
angeseheni 


Anm.  Die  auf  das  Verb  seggde  folgende  direkte  Rede 
wird  in  der  gewöhnlichen  Redeweise  durch  einen  ^att- 
Satz  ersetzt.  Die  direkte  Rede  vertritt  also  das  Acc- 
Obj.  zu  seg^de. 

25.  In  Sätzen,  wie  Vers  11253,  steht  das  Part,  am  Ende  des 
Satzes.  Die  folgenden  Substantiva  sind  als  Nachtrag 
anzusehen. 

26.  Nachgestellter  ^flff- Satz  ist  Subjekt:  —  12lFälle  — 
6444,  7881  {=  7799),  8213,  8375,  11261,  11909,  11290 
(dir.  Rede),  12021,  13446,  16230;  13416  u.  28  (Inf.-Satz 
=  Subjekt). 

27.  Häufung  von  Appositionen  findet  sich  in  Vers  12401. 

28.  Hauptsatz  +  Hauptsatz:  —  36  Fälle  —  4350-52,  4356-58, 
4636-38,  4718-20,  4818-20,  4992-94,  4356-58,  4494-96, 
4522-24,  5200-01,  5374-76,  5435-36-38  (3  Sätze), 
12708-10,  17258  +  60,  17825-27,  17861-63,  17940-43-44 
(3  Sätze),  17964-65,  18318-20,  18322-24,  18378-79, 
18418-18,  18431-32,  18454-55,  18499-501,  18533-35, 
18541-41-42  (3  Sätze),  18607-07,  18693-93  (2  dreigliedr. 
Sätze),  19393-95,  19595,  19659-61-63  (3  Sätze), 
19674-75,  19779-81,  19911-11. 

29.  la  fulli^wiss   ist  als  Imperativsatz  anzusehen. 

Ja"  =  lat.  ecce.   Sicher  ist  es  aber  wohl  als  verstärktes 
fulli^wiss     anzusehen,  also  als  verstärktes  Adverbium. 

30.  Mehr  als  ein  Satz  steht  zwischen  Subjekt  und  Verb: 
—  3  Fälle  —  15618-20  (2  Sätze),  16190-93  (3  Sätze), 
16604  (2  Sätze). 

Von  sämtlichen  vorkommenden  Aussage-  resp.  Haupt- 
sätzen finden  sich  Vollverba  in  1749  Sätzen  (=  65,1%), 
Modalverba  in  473  Sätzen  {=  17,6%),  Hilfsverba  in  463 
Sätzen  (=  17,2%).  Auf  die  einzelnen  mit  oder  ohne  Kon- 
junktion eingeleiteten  Sätze  verteilen  sich  diese  3  Arten  Verba 
folgendermaßen: 
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VoUverba:  —  1748  Fälle  -  =  65,1  %. 

1.  Reine:   1197  =  68,4%  6.  (■3) swa,swmke .-32=1,8^0 

2.  Forr:  375  =  21,4%  7.  j  tohh:  3 

3.  3  tanne:  6  8.3  pohhwe]>]>re :  2 

4.  3  sippenn:  8  9.3  tceroff:  1 

5.  3  J)a,  to:  41  =2,3%  ^0.  (a)  t^cp/,  ^«r;  63=3,6% 

11.  Patt  iss:  20=1,1% 

Modalverba:  —  473  Fälle  —  =  17,6  %. 

1.  Reine:  340  =  71,8%  6.  {3)  swa,  swiilke:  10=2,1% 

2.  Forr:  102  =  21,7%  7.  3  tohh:  1 

3.  j  tanne:  1  8.  j  pohhweppre:  2 

4.  3  sippenn:  1  9.  3  tceroff:  — 

5.  3  Pa,  ta:  12  =  2,5  7o  10-  (j)  ]>(^r,  teer:  5=  1,06% 

11.  patt  iss:  — 

Hilfsverba:  —  463  Fälle  —  =  17,3%. 

1.  Reine:  346  =  74,7%  6.  (3)  swfl,siv///^e;  5=1,08% 

2.  Forr:  87  =  18,7%  7.  3  tohh:  2 

3.  3  tanne:  1  8J3  pohhweppre:  — 

4.  3  s/>l>en;2;  1  9.  3  tceroff:  — 

5.  3  ]7ff,  fo;  10  =  2,1  %  10-  (3)  pcer,  tmr:  11  =2,3% 

Im  Ganzen  habe  ich  2684  Haupt-  resp.  Aussagesätze 
untersucht.    Davon  haben 

a)  Pronomina  vor  dem  Verb  266  Sätze  (52,1  % ) 

1.  Reine:  206  =  77,4%  3.  3  swa,  swillke:  1 

2.  Forr:  55  =  20,7%  4.  3  pwr,  t(Er :  2 

5.  3  tohh:  2. 
Für  die  letzten  3  Arten  bleiben  also  1,9  %  übrig, 
b)  Pronomina  nach  dem  Verb  242  Sätze  (47,9  % ). 

1.  Reine:  183  =  76,1%  4.  3  swa,  swillke:  2  =  0,6% 

2.  Forr:  35  =  14,4%  5.  (3)  J)^/-,  teer:    10  =  4,1% 

3.  (3)  pa,  ta:  6  =  2,5  %         6.  3  tanne:  4  =  1,6  % 

7.  3  si^penn:  2  — 0,6  7<, 
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c)  Praep.  mit  Pronomen  hinter  dem  Verb: 

Unter^  diese  Rubriic  sind  nur  11  Beispiele  für  „reine 
Haupt-7resp."Aussagesätze"rzu  setzen''=  0,41  %. 

Anm.  Beispiele  für  Praep.  mit  Pron.  vor  dem  Verb 
gibt  es  nicht. 

d)  Infinitive  und  Participia  am  Satzende:  236  Fälle  — 
=  8,8  %'  von'  sämtlichen  Sätzen. 

1.  Reine:  189  =  79,8%         5.  (j)  swa,  swillke:  1  =  0,4% 

2.  Forr:  38  =  16,1  %  6.  -j  tohh:  1  =  0,4% 

3.  D  Va,  ta:J  =JJ^/o         7.  -j  ßohhweme:  1  =  0,4% 

7.  a  ßcer,  tcsr:  2  =  0,8% 

e)  Verba'am^ Satzende:  58  Fälle^—  =  2,1  ^/o  von  sämt- 
lichen Sätzen. 

1.  Reine:  53  =  91,4 7o  3.  (3)  swa,  swillke:  1  =  1,7% 

2.  Forr:  1  =   1,7  7o  4.  j  ßcer,  teer:  2  =  3,5% 

5.  -3  ßa,  ta:  1  =  1,7% 

f)  Inversion'des  Subjekts:  562  Fälle  —  =  20,93%  von 
sämtlichen  Sätzen. 

1.  Reine:  377  =  67,1  %  5.  3  ßa,  ta:  17  =  3% 

2.  Forr:  100  =  17,7  0/0  6-  D  tanne:  8  =  1,4  0/0 

3.  -j  ßcer,  teer:  32  =  5,7%        7.  j  sißßenn:  7  =   1,2 «/q 

4.  (3)  swa,  swillke:  \9  =  3,4^/0.  S.  3  tohh:  2  =  0,7% 

g)  Subst.  od.  Adj.  als  Obj.  od.  Praed.-Nomen  vor  dem  Verb 

und  auch  vor  dem  Subj.  —  149  Fälle  —  =  5,5  %  von 

allen  Sätzen. 

1.  Reine:  117  =  78,5  0/0         3.  (3)  swa,  swillke:  7  =  4,7  ^/o 

2.  Forr:  24  =  16,1%  4.  3  ßcer,  teer:  1  =  0,7% 

h)  Für   Postpositionen   gibt  es   nur   5  Fälle  =  0,19%   von 
sämtlichen  Sätzen. 

1.  Reine:  2 

2.  Farn  2 

3.  3  ßa,  ta:  1 
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i)  Zwischen  Verb  und  Objekt  (Acc.-Obj.)  oder  Praed-Nomen 

od.  zwischen  Hilfsverb  od.  Modalverb  und  Part.  od.  Inf.  steht 

Dat.-Obj.  od.  Praep.  m.  Casus. 

—  34  Fälle  —  =  1,2%  von  allen  Sätzen. 
1.  Reine:  21  =  79,3%  2.  Forr:  7  =  20,7% 

k)  Praep.  mit  Casus  vor  dem  Verb  —  135  Fälle  —  =  5  % 
von  allen  Sätzen. 

1.  Reine:  109  :=  80,9%         3.  (j)  ßoer,  teer:  3  =  2,2% 

2.  Forr:  22  =   16,3  "/o  4.  j  pa,  ta:  \   =  0,7% 

1)  Part.  od.  Inf.  vor  Hilfsverb  oder  Modalverb 
—  33  Fälle  —  =  1,2%  von  allen  Sätzen. 
1.  Reine:  23  =  69,6% 
?.  Forr:  10  =  30,4% 
Anm.    Bei  der  geringen  Anzahl  der  unter  diese  Rubrik 
zu  setzenden  Fälle  ist  wohl  anzunehmen,  daß  diese  Stellung 
durch  das  Vermaß  bestimmt  wird. 

m)  Zeitbestimmungen  am  Satzanfang  —  27  Fälle  — 
=  1%  von  allen  Sätzen. 

1.  Reine:  22  =  81,5% 

2.  Forr  +  Zeitbest.:  5  =  18,5% 

Hierher  gehören  eigentlich  auch  die  mit  (j)  sißjienn 
und  {j)  tanne  eingeleiteten  Sätze.  Ich  habe  diese  aber 
unter  eine  besondere  Rubrik  gerechnet. 

Als  verstärkte  Zeitbestimmung  ist  Vers  12764  anzusehen, 
n)  Ein  Satz  trennt  Subjekt  uni  Verb  —  66  Fälle  —  =  2,4% 
von  allen  Sätzen. 

1.  Reine:  60  =  90,9% 

2.  Forr:    6  =    9,1% 

o)  Ein  Satz  trennt  andere  Satzglieder  —  86  Fälle  — 
=  3,2  %  von  allen  Sätzea 

1.  Reine:  59  =  68,6%  3.  (3)  ßcer,  teer:  2  =  2,3% 

2.  Forr:  23  =  26,7%  4.  -3  pa,  ta:  \  =  1,2% 

5.  3  tohh:  1   =   1,2% 


—   11   — 

Beftierkenswerte    Beispiele. 

1.  I^eine:  461,  573,  583-85,  1136  u.  38  +  40,  1236  +  38, 

3021,  3244,  3416-17,  3426,  3602-04,  4098,  4818-20  u.  22 
u.  24  u.  26,  5198,  5440-42,  6696-98,  6810-14-15,  7078-82, 
7799,  8171-73,  10596-600,  10656  u.  57,  10995-97, 
12398-400,  12666,  12794-96,  12966  u.  67,  13664-65, 
14066,  15402-04,  15516-19,  15582-83,  15702-06,  15890, 
16008-11,  16284,  16585  u.  86,  16632,  17350,  17401,  18050, 
18089,  18402,  18561,  18553  u.  54,  19389-92,  19595-97  u. 
99,  19855. 

2.  Forr:     163,  431,  974,  6800-02-03,  17683-85,  17691-92, 

18066-74,  19725. 

3.  i-j)  Vc'r,  hn:   2547. 

4.  3  swa,  swillke:  6650  u.  52,  16808-09. 

5.  j  tanne:   7665  u.  66. 

6.  j  W,  ta:   19603,  14034.    * 


Einige  Aussage-  resp.  Hauptsätze  weichen  von  der  ge- 
wöhnlichen Wortfolge  (s — p — o)  ab.  Einzelne  Beispiele  hier- 
für führe  ich  im  Folgenden  an. 

1.  Reine,  d.  h.  durch  keine  Konjunktion  eingeleitete  Aussage- 
resp.  Hauptsätze. 
461:  Ipiss  gode  mann,  piss  gode  prest, 
patt  we  nu  moelenn  offe, 
^ass  aus  I  sende  nu  littlar, 
^ehatenn  Zacharyas; 
•3  he  wass,  aus  icc  hafe  sez,id, 
Godd  prest,  3  Godd  füll  cweme. 
I.  Hauptsatz  -|-  Hauptsatz 
II.  2  in  den  ersten  Satz  eingeschobene  Sätze: 
Der  erste  eingeschobene  Satz  trennt  Subjekt 
und  Hilfsverb  und  der  zweite  Hilfsverb  vom 
Part.  +  Praed.  -  Nomen. 
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7078/82:  acc  pa  patt  sohhtenn  Jesu  Crist 
wcerenn  Magy  lehatenn, 
3  mvrenn  \>eii  nohht  tohh  driimenn 
to  follihenn  wicche  crafftess, 
acc  wcerenn,  ]>att  witt  tu  füll  wel, 
u]>witess  swipe  wise, 
\>att  haffdenn  dep  innsihht  3  witt 
off  feie  kinne  pingess, 

I.  Subjekt  „pa"  vom  Hilfsverb  durch  einen 
Relativsatz  getrennt. 

II.  Hauptsatz  +  Hauptsatz. 

Im  zweiten  Satz  wird  durch  ne-nohht 
Inversion  des  pronominalen  Subjekts  her- 
vorgerufen. In  dem  mit  acc  angeschlos- 
senen Satzteil  wird  das  Verbum  durch  den 
formelhaften  Zwischensatz  ,,patt  witt  tu  füll 
wel"  von  dem  dazu  gehörigen  Prädikats- 
substantiv getrennt. 
10656/57:  -j  Sannt  johan  droh  him  o  bacch 

j  nollde  he  Crist  nohht  fullhtnenn, 

3  sende; 

I.  Hauptsatz  +  Hauptsatz. 

II.  Durch  ne-nohht  wird  Inversion  des  Sub- 
jekts bewirkt.  Die  auf  sende  folgende 
direkte  Rede  ist  als  Acc.-Obj.  zu  diesem 
Satze  anzusehen. 

12966/67:  he  sende  puss,  whatt  sehe  litt, 
"3  nollde  he  nawihht  senenn, 
whamm  sehe  litt,  forrpi  patt  he 

swa  wollde  uss  lifenn  bisne, 

I.  Hauptsatz  +  Hauptsatz. 
II.  Von  jedem  Satz  ist  ein  Fragesatz  in  direkter 
Rede  abhängig.    Der  zweite  Hauptsatz  hat 


—    13    — 

durch    ne-nawihhi    Inversion  des  prono- 
minalen Subjekts. 
13664/65:  acc  Godd,  fatt  alle  Yinge  se]>, 
he  se^  what  lif  ]>eii  ledenn, 
•;)  he  forrwerrpepp  all  \>att  flocc 
for  \>eiire  depe  sinness; 

I.  Hauptsatz  +  Hauptsatz. 

II.  Der  erste  Satz  ist  zweigliedrig.    Das  Acc- 
Obj.  dazu  ist  der  folgende  Relativsatz. 

Die  Wortstellung    ist    also    folgende: 
Subst.-Subj.-Rel.-Satz    =    (wiederaufgen.) 
pron.    Subj.-Vollverb-Rel.-Satz    (=    Acc- 
Obj.)    +    pron.   Subj.-Vollverb-Acc.-Obj.- 
Praep.  mit  Casus. 
15402/04:  j  tu,  lef  Laferrd  Jesu  Crist, 
ne  shennkesst  nohht  tau  wise, 
ne  birrlesst  tu  nowwperr  pin  hird 
ne  swa,  ne  swillke  drinnchess,  —  —  — 
I.  Zwei  durch  ne  verbundene  Hauptsätze. 
II.  Das  Pronomen  personale  steht  mit  folgen- 
der Apposition  als  Subjekt  und  Anrede  am 
Anfang  des  Satzes,  daher  im  ersten  Satze 
keine  Inversion  des  Subjekts.  Im  folgenden 
Satz   mit   ne-nowwperr   steht   dann    wieder 
Inversion  des  Subjekts. 
18561:   pe  Faden  sellf  iss  frummpe,  acc  He 

niss  off  nan  operr  frummpe,  — i 

I.  Zwei  Hauptsätze  durch  acc  verbunden. 
II.  Bei  ne-nan  steht  hier  keine  Inversion  je- 
denfalls,   weil    nan    von    der    Praep.    o// 
abhängig  ist. 
19595/97:  johan  Bapptisste  wisste  itt  wel 
3  itt  himm  oferrpuhhte, 
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D  he  bigrap  \>e  hing,  itt  seuV, 
wi\']>  derrf  -fopenn  spceche, 
off  all  hiss  nie  dede,  -3  ec 
off  patt  he  takenn  ha  ff  de 
hiss  aihenn  broYerr  wif  himm  fra, 
icen  Godd  j  all  wipp  sinne. 
I.  Haupts.  +  Haupts,  -f  Haupts. 
IL  Im  dritten  Hauptsatze  ist  ein  zweigliedriger 
Zwischensatz  eingeschoben.     Die  Stellung 
in  ihm  ist  also  folgende: 

Pronom.-Subj.    —  Vollverb    —  Acc- 
Obj.  —  Zwischensatz  —  Praep.  mit  Casu^. 
4818/20—26:    acc  sende:  Drihhtin  laff  me  piss 
all  iv/f]7^^/2/ss  lefejville, 
•3  Drihhtin  takepp  itt  fra  me 
all  wipp  hiss  lefe  wille, 
"3  all  pissliss  bilummpenn  me, 
swa  summ  itt  Drihhtin  likepp, 
3  pannkedd  wurrpe  min  Drihhtin 
all  patt  tatt  he  me  senndepp, 
3  blettsedd  wurrpe  hiss  name  nu 
3  cefre  ä  butenn  ende; 

I.  Haupts.  +  Haupts.  +  Haupts. 

II.  Die  Stellung  in  den  beiden  Hauptsätzen  ist 
regelmäßig.  Die  beiden  mit  3  angeschlos- 
senen Wunschsätze  haben  Inversion  des 
Subjekts  (p-s). 

571/73:    3  tatt,  forr  patt  Eleazar 
sextene  saness  haffde, 
3  off  nie  an  serlepess  wass 
an  hird  to  manne  strenedd. 

Die  Praeposition    off    steht  am  Vers- 
anfang vor  Hilfsverb  +  Subjekt  zur  Her- 
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vorhebung,  daher,  wie  so  oft,  Inversion  des 
Subjekts. 
1136/3840:    ]>e  ramm  wass  offredd  forr  ]>e  preost, 
to  clennsenn  himm  off  sinne, 
^3  forr  \>e  bisscopp  wass  ]>e  callf 
offredd  o  ]>eiire  wise, 
■j  forr  pe  follc  wass  offredd  bucc, 
Drihhtin  to  lofe  n  wurrpe, 
patt  he  peiim  piirrh  hiss  mildherrtlenc 
forricefe  pei^re  gilltess. 

I.  Haupts.  +  Haupts.  +  Haupts. 

II.  Durch  die  dichterische  Voranstellung  der 
Praep.  forr  ist  Inversion  des  Subjekts 
bewirkt. 

3016/21:   forr  luw  birrp  unnderrstanndenn  wel 
3  sopfasstlike  trowwenn, 
patt  nass  iho  nohht  wipp  childe  pa 
off  Halii  Gasttattlwise, 
off  Halii  Gast  wass  wurrpenn  mann, 
nass  iho  nohht  swa  wipp  childe; 

Der  Inhalt  von  Vers  3018  (also  des 
pattSdiizts)  wird  in  Vers  3021  noch  einmal 
als    einfache    Aussage    ausgedrückt.     Wir 
würden  hinter  Vers  3020  einen  Doppelpunkt 
setzen.    Die   Negation   ne-nohht  erfordert 
hier  wieder  Inversion  des  pron.  Subjekts. 
3426:   Annd  o  patt  Ulke  nahht  tatt  Cr  ist 
wass  borenn  her  to  manne, 
wass  he  let,  alls  hiss  wille  wass, 
awwnedd  onn  oper  wise. 

Auf  eine  am  Satzanfang  stehende  Zeit- 
bestimmung folgt  Relativsatz,  dann  Hilfs- 
verb +  in  Inversion  stehendes  Subjekt. 
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Hilfverb  +  Subjekt  ist  durch  einen  alls- 
Satz  vom  Part.  +  Praep.  mit  Casus  ge- 
trennt 

3244/46:   3  swa  birfp  illc  Crisstene  mann 
])att  ieorne\>])  äfften  blisse, 
an  himm  birr\>  gode  dedess  don, 
whil  Vatt  hiss  lif  himm  lassie\>]>; 

Auf  Vers  3244  müßte  eigentlich  als 
Ergänzung  des  angefangenen  Satzes  nur 
noch  Inf.  und  Acc.-Obj.  hinzukommen. 
Orrm  bricht  aber  den  Satz  ab  so,  daß  wie- 
der zur  eigentlichen  Betrachtung  der  Verb- 
stellung erst  Vers  3246  in  Frage  kommen 
kann.  Dieser  Satz  ist  also  als  Anakoluth 
anzusehen. 

583/85:   a  ta  sextene  Ipatt  Ele- 

azar  her  haffde  strenedd, 
pa  hirdess,  \>aü  witt  tu  füll  wel, 
ha  ff  denn  an  hird  onn  hcefedd, 
haffdenn  an  hcefedd-hird  iait  wass 
abüfenn  alle  ]>ö\>re,  —  —  — 

Das  Subjekt  ist  zweimal  ausgedrückt, 
und  an  jedes  Subjekt  schließt  sich  unmit- 
telbar ein  Relativsatz  an  so,  daß  also  Sub- 
jekt vom  Verbum  getrennt  ist  Das  erste 
Subjekt  kommt  natürlich  nicht  für  die  Be- 
urteilung des  Satzes  in  Betracht. 

Anm.  Diese  Verse  sind  besonders  zu 
bemerken  wegen  ihrer  Satzverschränkung. 
Selbst  in  den  vom  zweiten  Subjekt  abhän- 
genden Relativsatz  ist  noch  ein  formelhaf- 
ter Zwischensatz  eingeschoben. 
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3416  17:    j  iwhillc  mann  patt  herrde  ift  ohht  forr- 
wunndredd  wass  pceroffe. 

Ein   Relativsatz    trennt   Subjekt    und 
Hilfsverb.     Das   Part,    ist   dem   Hilfsverb 
dichterisch  vorangestellt. 
5198/200  01:    j  wipp  himm  wass  an  operr  mann, 
hiss  mann  forr  himm  to  peowwtenn, 
-^  he  wass  hatenn  Helyseow, 
3  he  wass  Godd  füll  cweme;  —  —  — 
i.  Haupts.  +  Haupts.  +  Haupts. 
II.  Praep.  mit  Pronomen  ist  zum  engeren  An- 
schluß an  den  vorhergehenden  Satz  an  den 
Anfang  des  Verses  gestellt,  daher  Inversion 
des  Subjekts. 
4098:    j  forr  pe  mai^dennchild  wass  sett 
purrh  Drihhtin,  patt  mann  shollde 
offrenn  onn  allterr  hire  lacy 
to  elennsenn  hire  "j  lesenn 
off  patt  missdede  patt  wass  don 

purrh  Adam  3  purrh  Eve: 

Der  folgende  patt-Seitz  ist  als  Sub- 
jektssatz anzusehen.  Praep.  mit  Casus 
steht  am  Anfang  des  Satzes  zur  besonde- 
ren Hervorhebung  und  zum  Anschluß  an 
die  vorhergehenden  Sätze. 
7799:    0  Moysaesess  la^he  stod, 

swa  summ  itt  Drihhtin  sette, 

patt  all  patt  hemm  wass  borenn  firrst 

off  ahhte  patt  wass  clene, 


7807:    all  shollde  beon  to  Drihhtin  Godd 

Der    folgende    patt-SdXz    ist    wieder 
Subjektsatz    (vgl.  4908),    daher  das   Voll- 
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verb   in   Endstellung.     Praep.  mit    Casus 
zur  Hervorhebung  am  Satzanfang,  daher 
Inversion. 
5440/42:  pe  fifte  bede  Ipatt  mann  biti 
uppo  \>e  Paierr  Nossterr 
patt  ISS,  Ipatt  ure  Drihhtin  uss 
Forriife  purrh  hiss  are 

all  \>att  we  gilltenn  himm  onniaen, 

Der  folgende  J?a^/-Satz  ist  als  Prädi- 
katsnomen anzusehen. 
10995/97:    j  tiss  mann  \>att  iss  fullhtnedd  her 
purrh  piss  Baptisstess  hande 
iss  an  Allmahhti^  Godd  wipp  me 

3  wipp  min  Gast  i  kinde,  — 

Substantivisches  Subjekt  durch  einen 
Relativsatz  vom  Verb  getrennt.  Stellung 
sonst  regelmäßig,  also  s-  (Rel.-Satz)  p-pa. 

1236  +  38:     d  oxe  chewwepp  paer  he  gap 
hiss  cude,  j  taer  he  sianndepp, 

"3  chewwepp  forpenn  paer  he  lip, — 

Vollverb  und  Acc.-Obj.  werden  durch 
einen  paerSsXz  getrennt. 

6810-14-15:     pa  hirdess  off  judisskenn  menn 


10596-600: 


peil  waerenn,  patt  witt  tu  füll  wel, 

an  waihe  off  Cristess  kirrke,  — 

Vgl.  Vers  6696. 

Das  Verbum    hen    und  Prädikatssub- 
stantiv mit  Gen.  sind  durch  den  formelhaf- 
ten   Zwischensatz    patt    witt    tu   fall   well 
von  einander  getrennt, 
3  alle  pa  patt  heldenn  rihht 
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pezi  alle  samenn  sindenn  uss 

i  Crisstenndom  biiacnedd 

purhh  patt  Bepania  patt  wass  — 

Vgl.  Vers  6696. 
Von  alle  pa,  als  anfängliches  Subjekt, 
sind  zwei  subordinierte  Sätze  (1.  Rel.-Satz; 
2.  biforenn-paft  -  Satz)  abhängig;  dieses 
wird  dann  durch  das  peg^  wieder  auf- 
genommen. In  diesem  Satze  trennt  wieder 
Dat.-Obj.  -f  Praep.  rnit  Casus  das  Hilfsverb 
vom  Part. 

12794-96:         loc,  here  nehihepp  towarrd  me, 
forr  me  to  sen  j  herenn, 
an  sop  Issraelisshe  mann, 
patt  niss  na  fakenn  inne. 

Direkte  Rede:  Zwischensatz  trennt 
Vollverb  mit  Praep.  mit  Pronomen  vom 
substantivischen  Subjekt.  Das  Ortsadverb 
here  hat  Inversion  des  Subjekts  nach  sich. 
12666:  D  walle  uss  lif epp  lamb  tili  clap, 
•3  flcesh  "3  blöd  tili  fode. 

Das  Acc.-Obj.  ist  zur  Hervorhebung 
an    den  Satzanfang   gestellt,    infolgedessen 
Inversion  des  Subjekts.    Es  ergibt  sich  also 
die  Stellung:   o— p — s. 
Vgl.  Vers  6810. 
8171:  -3  all  patt  wcede' patt  ioer  wass 
uppo  pe  beere  fundenn, 
all  wass  itt  off  pe  bettste  palt 
patt  anii  mann  maiz  aihenn, 
3  all  itt  wass  wundenn  wipp  gold 
3  sett  wipp  deore  staness, 
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3  all  he  wass  wurr\>like  shridd, 
aus  iff  he  wcere  o  life;  ~  -     — 

Hinter  Vers  8180  müßte  eigentlich  ein 
Semikolon  stehen,  so  daß  also  Vers  8171 
und  folgende  als  selbständige  Aussagesätze 
anzusehen  sind. 

I.  Haupts.  +  Haupts.  +  Haupts. 

II.  Stellung  in  Satz  1:  pa — p — s — anderes. 

Stellung  in  Satz  2:  o — s — p — anderes. 

14066:  j  tu  pe  gode  win  tili  nu 

A^l  ha f esst  hidd  d  haldenn. 

Zwischen  pron.Subj.  und  Hilfsverb  steht 
Acc.-Obj.^und   anderes,    so  daß   also  Hilfs- 
verb. +  Part.  4-  Part,  am  Satzende  stehen. 
Stellung  als  s — o— p — (k.  totale  End- 
stellung d.  Vbs). 
3062/04:  ]>a  gode  menn  patt  lufenn  Crist, 
"3  hise  laihess  haldenn, 

]>eii  alle  sinndenn  Cristess  shep, 

Diesen  Satz  führe  ich  als  eins  der  vielen 
Beispiele  an,  in  denen  das  substantivische 
Subjekt  mit  folgendem  Nebensatze  (meist 
Rel.-Satz)  durch  das  entsprechende  pron. 
Subj.  wieder  aufgenommen  wird. 
Vgl.  Vers  2037,  3602  u.  5440: 

Dieses  Beispiel  unterscheidet  sich  von 
den  3  andern  nur  dadurch,  daß  vom  subst. 
Subj.  2  coordinierte  Relativsätze  abhängig 
sind.  Das  subst.  Subj.  wird  durch  das  un- 
pers.  itt  wieder  aufgenommen. 

Stellung:   s— p- pa  (also  regelmäßig!) 
12398/400:  acc  Itt  nass  nohht,  tatt  witt  tu  wel, 
swa  summ  ]>e  deofell  wennde, 
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nass  nohhi  te  Laferrd  Jesu  Crisf 
i  deofless  walde  streonedd. 

Dieser  Vers  ist  als  Anakoluth  anzu- 
sehen. 

Die  Stellung  ist  anfangs  regelmäßig. 
Man  erwartet  nach  den  2  coordinierten 
Zwischensätzen  das  Prädikatssustantiv  oder 
-adjektiv.  Der  Satz  wird  aber  so  fort- 
gesetzt, [als*ob  die  auf  den  Vergleichssatz 
folgende'  Fortsetzung  des  ursprünglichen 
Satzes  von  diesem  abhängig  wäre.  Durch 
die  Wiederholung  des  Verbs  wird  diese 
Fortsetzung  zum  vollständigen  Nachsatz. 

Ne  -  nohht  erfordert  wieder  Inversion 
des  Subjekts. 

15516  19:  an  wif,  patt  wass  \>urrh1blodess  flod 
well  ner  all  brohht  io  dce]>e, 
\>urrh  \>att  iho  ran  upponn  hiss  clap 
warrp  hal  off  hire  unnhoele. 

Substantivisches  Subjekt  durch  2  sub- 
ordinierte Sätze  (1.  Rel.-Satz;  2.  \>urrh- 
patt-Saiz)  vom  Verb  getrennt. 

Stellung  also:  s  —  Rel.-Satz  +  p  — 
patt-SsLtz  —  p  — . 

15582  85:  j  sume,off  pa  Judisskenn  menn, 
patt  herrdenn  whait  he  sende 
"3  sa^ihenn  whait  he  dide  pcer, 

himm  icefenn  sware,  d  seiidenn\ . 

Subjekt  (sume)  mit  Gen.  durch  einen  Rel.- 
Satz,  von  dem  wiederum  2  Relativsätze  ab- 
hängig sind,  vom  Vollverb  getrennt. 

Stellung  also:  s  —  3  Rel.-Sätze  —  p 
—  o  3  p.  — 
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15702/06:  j  alle  pa  \>ait  follihenn  rihht 
pe  Crisstenndom  onn  erpe, 
purrh  clene  pohht,'  purrh  dem  word, 
purrh  clene  Icefe  j  dede, 
peil  olle  samenn,  seup  sop  boc, 
weppmenn  j  wifmenn  bape 
sinn  denn  tili  ure  Laferrd  Crist 
füll  dere  brepre  j  susstress,  —  —  — 

Das  Pron.  Subj,  ist  durch  einen  Zwi- 
schensatz vom  Verb  getrennt.  Auf  den 
Zwischensatz  folgt  eine  Apposition,  die 
gleich  das  Verb  mit  den  übrigen  Satzteilen 
nach  sich  hat. 

Praep.   mit    Casus   steht   wegen   des 
Versmaßes   zwischen  Verb   und   Prädikats- 
substantiv. 
Vgl,  13664/65  u.  vorhergeh.  Beisp. 

Stellung   also:    s  —  Zws.  +  Appos. 
—  P  —  PS. 
16008/10:  pa  menn  wipp  pe  prestess  fe 
p(vr  soetenn,  forr  to  lenenn 
pa  menn  palt  sholldenn  offrenn  itt, 
draf  Crist  ut  off  pe  temmple, 

Das  an  die  Spitze  des  Satzes  zur  Her- 
vorhebung gestellte  Acc-Obj.  ist  zweimal 
wiederholt.  Vom  1.  sind  2  subordinierte 
Sätze  abhängig  (1.  Rel.-Satz;  2.  forr-to- 
Satz)  und  vom  2.  ein  Rel.-Satz,  der  dann 
das  Acc-Obj.  vom  Vollverb.  +  Subjekt 
trennt. 

Stellung  also:  o  —  Zws.  —  p  —  s. 
17350:  3  all  purrh  [Godess]  life  itt  wass, 
•j  all  purrh  Go[dess  wille], 
patt  anii  mann  iss  lesedd  [her] 
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Eine  Art  Kreuzstellung:  Es  wäre  un- 
dichterisch, wenn  das  wiederholte  Prädi- 
katsadjektiv -|-  Praep.  mit  Casus  einfach 
"durch  3  verbunden  aufeinander  folgte.  So 
setzt  also  Orrm  das  erste  vor  Subj.  +  Verb 
und  läßt  das  andere  mit    3    folgen. 

Stellung  also:  pa  (P.  m.  C.)  —  s  —  p 
3  t^a  (p.  m.  C). 

15890:  hemm  drife\>\>  Crist  ut  off  hiss  hird, 

purrh  \>att  tatt 

Pron.  Acc.-Obj.  steht  am  Anfang  des 
Satzes  zur  Hervorhebung.  Dieses  bewirkt 
dann^wieder  hiversion[des  Substantiv.  Sub- 
jekts. 

Stellung  also:  0  —  p  —  s. 

16585:  harrd  iss  \>:ss  word  to  f Hierin, 

niss  nan  man  patt  man  foUihenn  himm 
ne  don  affterr  hiss  lare. 

Zweimal   Inversion   des  Subjekts  aus 

2  verschiedenen  Gründen: 

1.  Prädikatsadjektiv  steht  in  direkter  Rede 
dichterisch  hervorgehoben  am  Anfang 
des  Satzes,  infolgedessen  Inversion  des 
Subjekts. 

2.  Zwei  Hauptsätze.  Das  Verb  des  2.  Satzes 
verneint,  daher  Inversion  des  Subjekts. 

Stellung  also:  pa  —  p  —  s-fp  —  s 
—  (Rel.-S.) 
Vergl.  Vers  8171/75. 

18050:  piss  comm  pe  Laferrd  Jesu  Crist 
to  forpenn  her  onn  erpe, 
purrh  spelless  3  purrh  halii  iif 

3  ec  purrh  Jiallihe  tacness,  —  —  — 
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Das  Acc.-Obj.  ist  hier  aus  dem  auf 
den  Aussagesatz  folgenden  Inf.-Satz  oder 
vielmehr  Absichtssatz  herausgenommen  und 
zur  Hervorhebung  an  die  Spitze  gestellt. 
Dadurch  ist  wieder  Inversion  des  Subjekts 
bewirkt. 

Stellung  also:  o  —  p  —  s. 
Anm.  Vers  18054  ist  ein  Ellipse: 
"3  tatt  purrh  himni  sellfenn,  3  ec 
purrh  hise  Lerninngcnihhtess. 

Der  Satz  müsste  eigentlich  vollständig 
lauten :  3*7  \>att  dede  he  od.  forpedd  he 
purrh  himm  sellfenn,  j  ec  — 

18402:  acc  piss  man  Crist  3  tlss  shall  Crist 
all  flllenn  here  3  forpenn, 
la  purrh  hiss  Goddcunndnesses  mahht, 
la  punh  hiss  mennisscnesse. 

Zu  2  durch  3  verbundenen  Acc.-Obj. 
-f  Modalverb  -\-  Subj.  gehören  zwei  durch 
3  verbundene  Infinitive.  Das  Acc.-Obj.  ist, 
wie  schon  öfter,  vorangestellt.  Vgl.  18050 
u.  a.  B. 

Stellung  also:  0  —  p  —  s  +  o  —  p  —  s. 

16632:  to  falle  sop  I  segge  pe, 

pati  niss  nan  mann  onn  erpe 

Adverbiale  Praep.  m.  Casus  zur  Her- 
vorhebung und  versichernd  an  den  Anfang 
gestellt,  ohne  dadurch  Inversion  des  Sub- 
jekts hervorzurufen. 

Stellung  sonst  regelmäßig:  s  —  p  —  0. 

17401:  3  badd  he  shollde  ledenn  hemm 
wipp  all  patt  teil  ha  ff  denn 
inntill  pe  \and  off  Jerrsalcem,  — 


—     25     - 

Aeußerlich  betrachtet,  ist  dieser  Satz 
ein  einfacher  Aussagesatz;  dem  Sinne  nach 
ist  er  ein  von  badd  abhängiger  ]>ait-Saiz, 
in  dem  die  Konjunktion  patt  ausgelassen  ist. 
Vgl.  das  Ne. 

Stellung  sonst  regelmäßig:  s  —  p  —  o. 

16284:  patt  draihenn  swerd  wass  inn  an  hannd, 
"3  lim  j  stan  inn  operr. 

1.  Dieser  Vers  ist  das  einzige  Beispiel  für 
Anwendung  .des~[Part.  Praet.  als  Ad- 
jektivum.     Er  müßte  eigentlich  heißen: 

patt     swerd     wass     draihenn     inn     an 
hannd,  —  —  — 

2.  Vers  16285  ist  elliptisch. 

18550  51  53:  to  don  uss  tunnderrstanndenn, 

\>ait  all  ]>att  strenedd  iss  off  Godd, 

all  iss  itt  all  patt  Ulke  whatt 
patt  Godd  iss  inn  himm  sellfenn. 

Dieser  Satz  ist  ein  Anakoluth:  Ein 
patt'Saiz  wird  nach  dem  auf  ihn  folgen- 
den Rel.-Satze  als  selbständiger  Satz  fort- 
gesetzt; und  zwar  wird  hier  das  ursprüng- 
liche Subjekt  zum  Prädikatsadjektiv  durch 
Einführung  des  itt  als  unpersönliches  Sub- 
jekt. Außerdem  steht  es  am  Satzanfang  zu- 
sammenfassend und  ruft  dadurch  Inversion 
des  Subjekts  hervor. 

Stellung  also:  pa  —  p  —  s. 

19389/92:  ankennedd  Sune  Jesu  Crist 
mannkinne  sellpe  3  hcele, 
patt  inn  hiss  Faderr  bosemm  iss 
he  kidde,  he  sende,  he  talde. 
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Ein  Acc.-Obj.  mit  folgendem  Rel.-Satze 
steht  am  Anfang  zur  Hervorliebung  vor  3 
asyndetisch  aufeinander  folgenden  prono- 
minalen Subjekten  mit  Vollverb,  daher 
auch  Endstellung  desselben. 

Stellung  also:  o  (Rel.-Satz)  —  s  —  p 
(+  s  —  p  +  s  —  p). 

19855:  3  wel  itt  ha  ff  de  Herodias 

all  hetrd  3  unnderrstanndenn, 
]>att  Sannt  Johan  haffde  ]>e  hing 
bigripenn  off  hiss  sinne. 

3  -|-  Adv.  ruft  Inversion  des  Subjekts 
hervor. 

Das  unpersönliche  Acc.-Obj.  itt  hätte 
ebensogut  ausgelassen  werden  könnerr,  da 
der  folgende  )?ö/^-Satz  sowieso"!  als  Acc.- 
Obj.  zu  diesem  Satze  hätte  angesehen 
werden  können.  Das  itt  nimmt  also  unbe- 
stimmt den  Sinn  des  J^ö/^Satzes  voraus. 

Anm.  Hier  muß  noch  bemerkt  werden, 
daß  leichte  Objekte  wie  all  bei  zusammen- 
gesetzten Zeiten  die  Stellung  zwischen  Hilfs- 
verb und  Part,  oder  Modalverb  und  Inf.  bevor- 
zugen, während  schwere  (substantivische) 
Subjekte  hinter  dem  Part,  und  Inf.  stehen. 

Stellung  also:  0  —  p  —  s. 


2.  Bemerkenswerte  forr-Sätze. 

431:  forr  fand  mann  nan  ]>ing  upponn  hemm 

patt  mihhte  ohht  anngrenn  opre; 

Inversion  des  Subjekts  jedenfalls  durch 
das  negierende  Adj.  nan  bewirkt. 

Stellung  also:  (forr)  p  —  s  —  o. 
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6800/02/03:  forr  \>urrh  pa  \>reo  \>att  comenn  for\> 

purrh  hemm,  swa  summ  icc  habbe  send, 
wass  Crisstenndom  bigunnenn 
bitwenenn'-\>att  hcepene  peod  —  —    — 

1.  Praep.'5'mit'  Casus,  'unmittelbar   hinter  forr, 

ist  zur  engeren  Verknüpfung  des  vorher- 
gehenden und  dieses  Satzes  vorangestellt, 
was  wieder  Inversion  des  Subjekts  her- 
vorruft. 

2.  Ein  Zwischensatz  trennt  vorangestellte  Praep. 

mit  Casus  und  Hilfsverb  +  Subj.  + 
Part.  .  Stellung  also:   -p-s-. 

163:  forr  he  shall  ben  utnumenn  mann 
inn  halii  lif  j  Icefe, 
ne  shall  he  drinnkenn  ncenne  drinnch 
\>att  drunnkennesse  follzhe\>]>. 

Zwei  durch     ne     verbundene  Sätze, 
von  denen  der  zweite  wegen  der  Negation 
ne-ncenne  Inversion  des  Subjekts  hat. 
Stellung  also:  (forr)  s  -  p  -  o 
(ne)  p-s-  0. 

17683/85:  forr  all  patt  follc  patt  cefre  wass 
"3  all  patt  let  shall  wurrpenn, 
all  iss  itt  nuiiu  demmd,  3  sett 
0  boc,  3  tald,  j  rimedd,  —  —  — 
Dieser  Vers  ist  als  Anakoluth  anzusehen. 
Vgl.   18551-53. 
Stellung  also:  pa-p-s-. 

17691/93:  for  Drlhhtin  hu  pe  dom  shall  gan 
all  wat  j  cefre  wisste, 
forr  Godess  e^he  3  Godess  witt 
all  sep,  all  wat,  all  cnawepp,  —  —   — 
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I.  Forr-Satz,  forr-Satz. 

II.  Im  ersten  forr-Satze  wird  Substantiv. 
Subj.  vom  Obj.  +  Vollverb  durch  einen 

indirei<ten  Fragesatz  (hu)  getrennt. 

Das  Acc.-Obj.     all    steht  vor  dem 
Voliverb,  daher  Endstellung  desselben. 

Stellung  also:  (forr)  s  (hu-Satz)  o-p 
(forr)  s  -  0  -  p 
(+  0  —  p  +  0  —  p). 

19725:  forr  purrh  ]>e  i'ife  off  Jesu  Crist, 
"3  purrh  hiss  namess  mahhie, 
D  \>urrh  hiss  aihenn  Halii  Gast 
fullhtnedenn  pen  \>e  lede. 

3  durch    j    verbundene  Praepositi- 
onen  mit  Casus  zur  Hervorhebung  vor 
Vollverb  +  pron.  Subj.  gestellt. 
Stellung  also:  (forr)  (-  '3  ~  3-) 
-  p  -  s  -  0. 
18066/74:  Dieses    Beispiel    ist    nur    bemerkens- 
wert durch  die  Häufung  von  dem  Verb  -j- 
Subj.     vorangestellten     Prädikatssubstanti- 
ven. 

Stellung  also:  pa  -  p  -  s  -  pa. 


3.  Bemerkenswerte  J?aer-Sätze. 
2547:  paer  wass  füll  sene  patt  iho  wass 
all  füll  off  sop  clcennesse,  —  —  — 

1.  Nach    pcer   steht,    wie   gewöhn- 
lich, Inversion  des  Subjekts. 

2.  Der   auf   den  J^öpr-Satz   folgende 
patt-Saiz  ist  Subjektssatz. 

Stellung  also:  (poer)  p— s. 
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4.  Bemerkenswerte  {•3')  swa-Sätze. 
6650/52:  j  swa  niss  nohht  tatt  Ulke  mann 
patt  follihe]>]>  Cristess  bisne, 
niss  he  nohht  hinnderricep  ne  prati 
to  foUihenn  ille  wiless, 
acc  iss  shepisshe  j  bilewhit, 
all  clcne  off  ille  pohhtess. 
Dieser  Satz  ist  ein  Anakoluth. 
Vgl.  Vers  17683/85  und  18551/53. 
Stellung  also:    p-s-pa. 
16808:  3  swa  to  lefenn  uppo  Crist 
wass  rihht  unnorne  Icefe, 
aus  off  patt  mann  patt  wass  lei  blind 
off  hefennlike  lerne,  —  —  — 
Der    auf  swa    folgende    Infinitivsatz    ist 
Subjekt  des  swa-Satzes. 

Stellung  also:  (j  swa)  s-p-pa. 


5.  Bemerkenswerte    Sätze    mit    3    ianne. 
7665  u.  66:  3  tanne  comm  hiss  endedan 
3  iho  bilcef  0  life. 
I.  Haupts.  +  Haupts. 

II.  3  tanne  erfordert  Inversion  des  Subjekts. 
Stellung  also:  (j  tanne)  p-s  -h  s-p. 


6.  Bemerkenswerte    Sätze    mit   j  pa   od. 
a  ta. 
14034:  j  twafald  operr  prefald  mett 
pa  fetless  alle  tokenn. 

1.  '3  -..pa  erfordert  keine  Inversion  des  Subjekts, 

2.  Das  Acc.-Obj.  ist  an  den  Anfang  des  Satzes 
gestellt  zur  Hervorhebung. 

Endstellung  des  Vollverbs. 

Stellung  also:  o-s-p. 
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19603:  j  ta  warrp  wrap  Herode  King 

wipp  Sannt  Johan  Bapptisste, 

Das   temporale    (j)    ta    erfordert    Inversion 
des  Subjekts. 

Stellung  also:  (j  ta)  p-pa-s-. 


Eine  zusammenfassende  Tabelle  über 
Haupt-  resp.  Aussagesätze  bringe  ich  am  Schluß 
der  Arbeit. 


II. 

Stellung  des  Verbums  In  den  direkten 
Fragesätzens 

1.  Pronominalfrage. 

A.  wha. 

a)  subjektivisch.  —  1  Fall  —  9265  =  9755 

Dieser  Satz  ist  dreigliedrig  und  der 
Form  nach  eine  rhetorische  Frage. 
Stellung:  s-p-o. 

b)  objektivisch.  —  1  Fall  —  12968. 

Dieser  Satz  ist  im  Orrmulum  äußer- 
lich nicht  als  Fragesatz  gekennzeichnet. 
Er  steht  mitten  in  der  Erzählung  und  ist 
deshalb  in  Kommata  eingeschlossen. 

Der  Satz  selbst  ist  dreigliedrig  und 
hat  die  ungrade  Folge:  o-p-s. 

c)  prädikativ:   Beispiele  hierfür  fehlen. 

B.  whatt. 

a)  subjektivisch:  Beispiele  fehlen. 
b.  objektivisch  —  16  Fälle 

aa)  substantivisch  —  11  Fälle  — 

5220,  8949/50,  9289,  12732,  =  12966, 
14018,  14410,  19401. 
bb)  adjektivisch  —  5  Fälle  — 

2437,  15586,  =   16194,  16677,  16680. 
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Anm.  In  den  Versen  2437,  16677  u.  16680  ist 
whatt  gate    in   der   Bedeutung    von   hu 
oder  on  whatt  way  gebraucht, 
c.  prädikativ. 

aa)  substantivisch  —  1  Fall  —  10970. 
bb)  adjektivisch  —  1  Fall-  —  5230. 

Sämtliche  unter  whatt  angeführ- 
ten Beispiele  haben  ungrade  Folge: 
p  -  s  oder  o  -  p  -  s. 
C  \>urrh  whatt:  —  3  Fälle  —  199,  12800  u.  17531. 
Alle  drei  Beispiele  haben  ungrade  Folge: 
i\>.  wh.)  p-s  (-o). 
D.  forr  whatt:  —  2  Fälle  —  4814  u.  15. 

Vers  4814  u.  15  sind  zwei  asyndetische 
Fragesätze  und  haben  die  ungrade  Folge,  wie 
die  Sätze  unter  C. 


Bemerkenswerte  Beispiele. 

whatt:  5220,  8949  u.  50,  10970,  13216,  14410, 

19401. 
whatt  +  Subst.:  16680. 
purrh  whatt:  12800. 

whatt. 
5220:  whatt  willt  tu  ]>att  icc  life  \>e 
forr  all  pin  swinnc  to  mede. 

1.  Der  Satz  ist  dreigliedrig  und  hat  die  ungrade 
Folge:  o-p-s. 

2.  Außerdem  hat  er  ein  umschreibendes  Satz- 
gefüge. Statt  whatt  shall  icc  lifenn  ]>e  ge- 
braucht der  Dichter  die  Umschreibung  watt 
willt  tu  patt  icc  life  pe. 

3949  u.  50:  whatt  wass  luw  swa  to  sekenn  me, 
whatt  wass  luw  swa  to  serrihenn? 
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1.  Zwei  asyndetische  direkte  Fragesätze  und 
beide  dreigliedrig. 

2.  Der  auf  beide  jedesmal  folgende  Inf.-Satzist 
Subjekt,  daher  vollständige  ungrade  Folge: 
o-p-s,  o-p-s. 

10970:  3  whatt  wass  ]>aft  te  Faden  sellf 
poer  off  hiss  Sune  sende? 
Der  Fragesatz  an  sich  ist  zweigliedrig.    Der 
auf  ihn  folgende  Rel.-Satz  ist  Subjektssatz,  in- 
folgedessen vollständige  ungrade  Folge: 
pa-p-s. 

Anm.  Sätze  dieser  Art  gelten  als  rhetorische 
Fragen.    Vgl.  Vers  9265. 

13216:  whatt  tacnepp  uss,  patt  Sannt  Anndrew, 

ne  dwalde  nohht  fo  ktpenn  himm 

Der  Fragesatz  selbst  ist  dreigliedrig,  außer- 
dem ist  der  folgende    ]>att-  Satz   sein   logisches 
Subjekt,  daher  vollständige  ungrade  Folge: 
o-p-s. 

14410:  whatt  ha  ff  denn  uss  to  tacnenn  \)oer 
pa  sexe  waterrfetless, 
\>att  stodenn  wipp  patt  waten  pcer 
pati  inntill  win  wass  tunnedd? 
Das  Subjekt  steht    unmittelbar  vor  dem  auf 
den    Fragesatz    folgenden    Relativsatz,    daher 
vollständige,  ungrade  Folge:  o-p-s. 

19401:  whatt  kidde  he  forp,   whatt  talde  he  forp 
tili  hise  dere  pewwess, 
tili  pa  patt  tokenn  wel  wipp  himm 
purrh  lufe  d  ec  punh  trowwpe? 
2  asyndetische  direkte  Fragesätze  mit  voll- 
ständiger ungrader  Folge:  o-p-s,  o-p-s. 
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whait  -f  Subst. 
16680:  whatt  ^ate  arrt  tu  forr  manstre  tald 

inn  Issraele  ]>ede, 

liff  ]>atiltulnohht  ne  cannst  off  piss 

]>att  icc  her  habbe  shwwedd? 
Praep.  mit  Casus  steht  zwischen  Hilfsverb  -f 
pron.  Subj.  u.  Part.,  weil  die  zweite  Halbzeile 
mit  einem  vokalisch  anlautenden  Worte  beginnt 
und  maiistre  vokalisch  auslautet.  Beim  Lesen 
des  Verses  hätte  also  die  letzte  Silbe  von 
maiistre  elidiert  werden  müssen,  und  infolge- 
dessen wäre  nicht  die  richtige  Silbenzahl  zustande 
gekommen. 

\>urrh  whatt. 
12800:  ]>urrh  whatt  iss  ]>att  tu  cnawwesst  me? 

Der  folgende  ]>att-S&iz  ist  Subjektssatz,  da- 
her ungrade  Folge:  p  -  s. 


2.  Adverbiaifrage. 

a)  hu:  —  1 1  Fälle  — 

2267  u.  68,  2405.  2418,  2433  (=  2405), 
16638,  16676,  16694,  17114,  17533/34, 
18271,  19437. 

Alle  Beispiele  zeigen   die  ungrade  Folge: 
(hu)  p  -  s  (-0). 

b)  whi:  —  11   Fälle  — 

Alle  Beispiele    zeigen    die    ungrade    resp. 
gemischte  Folge:  p  -  s  oder  p  -  s  -  o. 
Anm.  Unter  „Gemischte  Folge"  verstehe  ich 
die  Stellung  p  -  s  -  o. 
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Oforrwhi:  —  1  Fall  —  12690. 
Ungrade  Folge:  iforrwhi)  p  -  s. 

d)  wh(BKe):  —  3  Fälle  —  7062,  7117,  12734. 

Von  diesen  3  Beispielen  sind  2  drei- 
gliedrig. 

Zwei  haben  ungrade  FoJge:  (whcere) 
p  -  s.  1  Satz  hat  gemischte  Folge:  (whcere) 
p-s-o  (7117). 

e)  whceroff:  —  1  Fall  —  13694  (dreigliedrig). 
Stellung  wie  bei  yth(Bre. 


Bemerkenswerte  Beispiele. 
hu:  2417/18,  17114,  17533/34. 

whi:  13964. 

forrwhi:    12690. 
whceroff:  13694. 


hu. 

2417  18:   Whi  laff  gho  swillc  anndswere  onnicen, 
hu  maiz  Piss  forpedd  wurrpenn, 
\>att  I  wipp  childe  mu^he  ben, 
•3  berenn  child  to  manne? 
Zwei    subordinierte  direkte  Adverbialfragen: 
Die    1.    ist   eingeleitet    durch     whi   und    die    2. 
durch  hu. 

Gemischte  Folge:  1.  (whi)  p-s-o. 
Ungrade  Felge:  2.  (hu)  p  -  s, 

17114:  j  tatt  tatt  Nicodem  laff  puss 
anndswere  tili  pe  Laferrd, 
'  hu  mags  ald  mann  ben  borenn  her 
efftsoness  off  hiss  moderr, 
patt  dop  uss  tunnderrstanndenn  wel 
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Die  Adverbialfrage  mit  hu  ist  hier  ein- 
geschoben uud  daher  äusserlich  nicht  als  Frage 
gekennzeichnet. 

Stellung  siehe  unter  hu-Sätze. 

17533/34:  d  /////,  -j  land,  j  waten flod, 
hu  wcerenn  ]>egs  forrwrohhte 
to  dreghenn  wa  w/J'l?  mikell  rihht 
inn  helle  wl\>\>  \>e  de  feil? 
Das   pronom.  Subj.  \>ezs   steht   zusammen- 
fassend für  3  dem  /zw-Satze  vorausgehende  sub- 
stantivische Subjekte. 

Stellung  wie  in  den  /2ü-Sätzen. 

whi. 
13964:  whi  wollde  Godess  Sune  Crist, 

sop  Godd,  himm  sellfenn  laghenn, 
3  ni\>prenn  himm  io  nemmnenn  himm 
\>e  manness  Sune  onn  er\>e? 
Pron.-Obj.  -f  Inf.  ^  Inf.  -f-  pron.  Obj.  stehen 
in  Kreuzstellung. 

Gemischte  Folge:  {whi)  p-s-o. 

forrwhi. 
12690:  forrwhi  wass  ]>att  tatt  Sannt  Johan 
amang  \e  leode  sende 
off  Crist,  tatt  he  ne  cneow  himm  nohht 
biforr  patt  he  wass  fullhtnedd,  (?) 

1.  Hinter  Vers  12693  muss  ein  Fragezeichen 
stehen  statt  des  Kommas,  da  der  mit  forrwhi 
eingeleitete  Satz  ein  Fra^^esatz  ist. 

2.  Der  Fragesatz  selbst  ist  dreigliedrig  und 
stellt  wie  gewöhnlich  eine  Umschreibung  dar. 
Der  5atz  hätte  hier  also  einfach  lauten  können: 
forrwhi  sende  Sannt  Johan  amang  ]>e  leode 
off  Crist,  tatt . 


—     37     — 

whceroff. 
13694:  he  seggde  puss  Uli  Crist;  whceroff 
iss  piss  patt  tu  me  cnawesst? 
Vgl.  Vers  12690,  No.  2. 


3.  Die  reine  Frage. 
Sie  zeigt  entweder  ein  Vollverb,  Modalverb 
oder  Hilfsverb  im  Praesens  oder  Praeteritum.  Die 
reine  Frage  findet  sich  in  folgenden  Versen: 
2411,  4450,  8951,  9797,  10283,  10288,    (10295), 
10662,  =  15598,  16640,   19431. 
—  10  Fälle  - 

A.  Vollverha. 

a.  Im  Praes.:  —  3  Fälle  -  10283,  10288,  10662. 
Vers  10283  u.  10288  haben  die  regelrechte  Frage- 
stellung: p  -  s- pa  und 

p  -  s  -  pa,  während  Vers  10662  als  ver- 
wundernde Frage  aufzufassen  ist,  daher  das  Sub- 
jekt mit  Anrede  vor  dem  Vollverb.  Stellung  in 
diesem  Satze:  o  -  p 

b.  Im  Praet.:  —  '    Fälle  —  8951,  19431. 
Gemischte  Fe.,.':  p-s-o. 

In  Vers  9851  wird  das  Objekt  durch  einen    patt- 
Satz  vertreten. 

B.  Modalverba  und  Hilfsverba. 

a.  Im  Praes.:  —  3  Fälle  --   4450,  9797,  16640. 

b.  Im  Praet.:  —  1  Fall  —  2411. 

Von  diesen  4  Beispielen  haben  drei  Modal- 
verba (4450,  16640,  2411)  und  eins  ein  Hilfs- 
verbum  (9797). 

Die  Sätze  mit  den  Modalverben  haben  die 
gemischte  Folge:  p-s-o,  und  der  mit  dem  Hilfs- 
verbum  ebenfalls:   p  -  s  -  pa. 
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Anm.  1.  Hängen  mehrere  Infinitive  (wie  in  Vers  2411) 
von  einem  Modalverb  ab,  so  steht  der  erste 
Infinitiv  am  Ende  des""  ersten  Satzteils  und 
die  anderen  schließen  sich  mit  3  an  mit  fol- 
genden Satzteilen  (Objekten  oder  Praepo- 
sitionen  mit  ihren  Casus). 

Verteilung    der  einzelnen  Verbarten. 

Pron.-Frage   Adv.-Frage    Reine  Frage    zusammen 

1.  Vollverba:  13  13  5  31 

2.  Modalverba:  5  11  3  19 

3.  Hilfsverba: 3 3 1 7 

zusammen:         21  27  9  57 

Vollständige  Tabelle  siehe  amSchluss  der  Arbeit. 


III. 

Indirekte  Fragesätze. 


Abschnitt  1:  Pronominalfrage. 

1.  wha: 

Kommt  nur  einmal  objektivisch  vor  nach  dem 
Verb  fraiinenn  —  12973. 

Der  Satzj  ist  dreigliedrig  und  hat  Endstellung 
des  Vollverbs. 

Stellung  also:  o  -  s-  p. 

2.  whatt: 

A)  Subjekijviscli. 

a)  Substantivisch:  —  —  — 

b)  Adjektivisch:  —  1   Fall  —  1518. 
Stellung:  s-p-o  (also  regelrecht). 

B)  Objektivisch:  —  5  Fälle  — 

a)  Substantivisch:  —  4  Fälle  — 
919  (nach  lokenn),   2200  (fraunenn),  2992/93 
(lokenn),  3150  (to  ben  orrap),  10149  (fraignenn). 
Von  diesen  5  Sätzen  haben 
Vollverba:  —  —  — 
Modal verba:  5 
Hilfsverba:  —  —  — 
In  4  von  diesen  Sätzen  steht  der  zum  Modal- 
verb gehörige  Infinitiv  am  Satzende. 

Bei  Vers2'919    befindet    sich    ein   Dativobjekt 
zwischen  Modalverb  und  Infinitiv. 
Vers  2200   hat  Endstellung  des  Modalverbs. 
Im  übrigen  ist  die  Stellung;  o-s-p- 
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2992/93  sind  zwei  durch  3  verbundene   von 
einem  Verb  des  Sehens  (lokenn)  abhängige  Sätze: 
der   1.  ist  dreigUedrig  und  der 
2.  viergliedrig. 

Von  den  5  unter  B,  a  angeführten  Beispielen 
haben  2  pron.  Subjekt 
2  unpers     „ 

1  ein  Demonstrativum  als  Subjekt, 
b)  Adjektivisch:  —  1  Fall  —  {sezzenn). 
Das  in  diesem  Beispiel  enthaltene  Verbum  ist 
ein  Modalverb. 

Stellung:  o  -s-p  -. 
C)  whatt  +  Subst.  adverbiell  gebraucht 
—  3  Fälle  — 
12319/20/22,  (shaiwenn),  17275  {shcewenn). 
Von  diesen  3  Sätzen  haben 
Vollverba;  2 
Modal  verba:  1 

Hilfsverba: 

Bemerkenswert  ist  Vers  12319/20/22: 

12318:  a  her  icc  wile  shcewenn  zuw 

whatt  gate  he  wann  hemm  bape, 
whatt  gate  he  wann  Eve  3  Adam 
\>urrh  ]>ise  \> rinne  wcepenn, 
3  ec  hu  Crist  himm  oferrcomm 
wi\>\>  all  \att  Ulke  wcepenn. 
3  indirekte   Fragesätze,    der   3.  durch   3  (ec) 
angefügt.    Die  ersten  beiden  werden  durch  whatt 
gate  —  on    what   way,    der  3.  durch    das  adver- 
biale hu  eingeleitet. 

Stellung  in  Satz  (iv.  g.)\  s-p-o, 
»  »1  »  (  »  I.  ):  s  -  p  -  o, 
„        „      „      ihu):     s-o-p-. 
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D.  Praedikativ: 

a)  Substantivisch:  —  5  Fälle  — 

2992    ilokenn),    11600    iwitenn),  =    11742. 
=   11762,  =   12457. 

Von  diesen  Sätzen  haben 
Vollverba:      5 
Modalverba:  —  —  — 
Hilfsverba:      —  —  _ 
4    von    diesen    Sätzen    haben    pronominale 
Subjekte  und  einer  ein  unpersönliches. 
Stellung:  ps- s-p. 

Alle  5  Sätze  haben  das  Verb  ben  (hier  Voll- 
verb) in  Endstellung  und  sind  dreigliedrig. 

b)  Adjektivisch:  —  3  Fälle  — 

2451  (sen  -j  witenn),  10305  (ki\>enn),  11612 
(wurr]>enn  wiss). 

Von  diesen  Sätzen  haben 
Vollverba:      2 
Modalverba:  1 
Hilfsverba:      —  —  — 
2  von  diesen  Sätzen  haben  ein  pronominales 
und  einer  ein  Demonstrativum  als  Subjekt. 

Vers    10305    und  11612    haben    Endstellung 
des  Verbs  iben),  und  beide  sind  dreigliedrig. 
.Anm.  In  Vers  10305   sehe    ich,    wie  auch   in  den 
Relativsätzen,    das    Substantivum    mit    dem 
sächsischen    Genitiv    als   ein   Glied    an,    da 
diese  beiden  so  eng  mit  einander  verbunden 
sind,    dass  sie  für   einen  Ausdruck  gehalten 
werden  können. 
3.  off  whatt:  —  3  Fälle  - 

2904   (ummbepennken),   2944  (sekenn   ra\>), 
10106  (frazznenn). 
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Von  diesen  Sätzen  haben 
Voliverba:      3 

Modal  verba: — 

Hilfsverba:     —  —  — 
Als  Subjekt    ist   in    allen  3  Fällen    ein  Infi- 
nitivsatz   anzusehen.     S.  folgende  Ausführung: 

2904:  -j  mikell  ummbepohhte, 

off  whait  himm  wcere  bettst  to  don 

2942/44:  ^  forr  patt  Josoep  sohhte  ra\ 

off  whatt  himm  woere  bettst  to  don, 

10105/06:  3  tokenn  \>a  to  frannenn  himm 
off  whatt  hemm  wass  to  donne. 

Alle  3  Sätze  sind  anzusehen  als  die  Ver- 
schränkung eines  indirekten  Fragesatzes  mit 
einem  Infinitivsatze.  Unabhängig,  als  einfacher 
Aussagesatz  gesetzt,  würde  der  Satz  lauten: 
to  don  iwhillc  ]>ing  iss  pe  bettst. 

Stellung  in  allen  drei  Sätzen:  {of  whatt) 
0  -  p  -  s. 

4.  forr  whatt:  —  2  Fälle  — 

226  (witenn),  13934  (witenn). 
Von  diesen  Sätzen  haben 

Voliverba:      — 

Modalverba:  1 
Hilfsverba :      1 
Beide  haben  pronominales  Subjekt  und  grade 
Folge. 
Vers  226:  (/.  w.)  s-p. 

„     13934:  (/.  IV.)  s-p-o. 
Vers  226  hat  also  Endstellung  des  Hilfsverbs. 
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5.  whatt j  whoerwi'p]):  —  1   Fall  — 

1717/18  (shoewenn). 
Zwei  selbständige  Sätze. 

Stellung  in  Satz  1 :  o  -  s  -  p  -, 

„  „      „     2:  (whoerwipp)  s-p-o-. 

Beide  Sätze    haben    unpersönliches   Subjekt. 

6.  whillc. 

A.  Subjektivisch:  —  6  Fälle  — 

a)  Substantivisch:  —  2  Fälle  — 

471  ishifftenn),  498  (shifffenn). 

Vou  diesen  Sätzen  haben 
Vollverba:      —  —  — 
Modalverba:  2 
Hilfsverba: 

Subjekt  in  beiden  Sätzen  ist  whillc. 
Beide  haben  die  grade  Folge:  s-p-o. 

b)  Adjektivisch:  —  4  Fälle  — 

521  (witenn),  614  (witenn),  1132  (ki\>enn), 
1837  (seggenn). 

Von  diesen  Sätzen  haben 
Vollverba:      3 
Modalverba:        —  — 
Hilfsverba:      1 

Subjekt  in  allen  3  Sätzen  ist  whillc  mit 
Subst  .  .  Alle  3  haben  grade  Folge:  s-p-o 
resp.  s-p-pa  (Vers  1837). 

Besonders  zu  bemerken  ist  Vers  1132: 

whillc  lac  wass  offredd  forr  pe  preost, 
whillc  for  ]>e  bisscopp  offredd, 
j  whillc  wass  offredd  forr  pe  follc, 
to  clennsenn  hemm  off  sinne. 
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3  mit  whillc  eingeleitete  indirekte  Frage- 
sätze, von  denen  der  dritte  mit  j  angefügt 
ist.  Der  zweite  Satz  ist  elliptisch,  daher  End- 
stellung des  Partizipiums.  Die  Wortfolge  ist 
sonst  diejgrade:  s-p(-o). 

B.  Objektivisch:  —  1  Fall  —  8461  (seggenn). 

Das  Beispiel  hat  als  Verb  ein  Modalverb 
und  hat  die  Folge  o  -  s  -  p. 

C.  Praedikativ-adjektivisch:  —  1  Fall  — 

9377.  (shoewenn). 
Der  Satz  ist  dreigliedrig  uud  hat  Endstellung 
des  Verbs  iben). 
Stellung:  pa-s-p. 

D.  whillke,  adverbiell  gebraucht. 

a)  wÄ/V/^e -f  Subst.  adverbiell:  —  5  Fälle  — 

2281  (ben  wis),  2954  (ummbe]>ennkenn), 
5276  (unndersianndenn),  6400  ifrannenn), 
14577  {nimenn  gom). 

Von  diesen  Sätzen  haben 
Vollverba:      2 
Modalverba:  2 
Hilfsverba:     1 

Zwei  von  ihnen  haben  pronominale  Subjekte 
und  drei  unpersönliche. 

Stellung:  s-p  od.  s-p-o  od.  (s)-o-p-o 
(5276). 

Vers  2281  hat  Endstellung  des  Modalverbs. 
Vers  6400:  whillc  dan  ist  temporal-adver- 
biell  gebraucht. 

b)  Praep.  4-  whillke  +  Subst.    als   adverbiale    Be- 
stimmung der  Art  und  Weise  gebraucht. 

—  9  Fälle  — 
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1 98 1  (witenn),  3 1 54(seggenn),  5283  (shcewenn), 
5287  (sen),  13000  {fraunenn),  13028  {shcewenn), 
13056    (cnawenn),     13078    {iinnderstanndenn), 
13120  (unnderstannden). 
Von  diesen  Sätzen  haben 
Vollverba:      7 
Modal  verba:  —  —  — 
Hilfsverba:     2 


Von  diesen  haben 
subst.    Subjekte 
pron. 
unpers.        „ 

:  3 
5 
1 

5  Sätze  haben  die  Stellung 

s  -  p  -  pa, 

2 

1  Satz  hat          „          „ 

-  s  -  p  -, 
s  -  do  -  p, 

*      »      »            »>          » 

-  0  (-  s)  -  p 

0. 


Abschnitt  2:  Adverbialfrage. 

1.  hu,  auch  verbunden  mit  Adj. -f  Subst.,  Adverb,  mit 
dem  Adverb  all  und  der  Praep.  off  (auch  ge- 
schrieben off  hu). 

—  82  Fälle  — 

102  (Praef.),  106,  246,  253,  372,  730,  938, 
920,  980,  984,  1118  (=984),  1217  (vgl.  938), 
1242  (vgl.  938  u.  1217),  =  1249,  1502/04,  1764, 
2293,  2445,  2515,  2694,  2860  (=2516),  2987 
(dreigliedrig),  1166,  2555,  3266,  3279,  3284, 
4666,  5493,  5504,  5542,  5544,  5550,  5554 
(=  5550^,  5559,  5831,  5836,  5860,  5872,  5903 
(vgl.  5559),  5906,  6516  (=920),  7210,  7236, 
7360/61,  7428,  7761/63,  8773  (dreigliedrig), 
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9008/09/11,  (Vers  9011  vgl.  mit  7428),  9061, 
9105,  9341,  9797/98,  9803,  9961,  10430,  1 1419, 
12105,  12143,  12322,  12958,  13014,  13042, 
13061  (=1217),  13110  (vgl.  7210),  13167, 
13394,  13616  (vgl.  5906),  1377274,  13840, 
14576/78,  15314,  16343,  16842,  17000/014, 
17691  (dreigliedrig),  17811,  17819  (vgl.  17811), 
18738/39,  19409,  19507  u.  19515. 

Die  Stellung   ist  im  allgemeinen    die  grade: 
{hu  od.  off  hu)  s  -  p  -  0. 

Ausnahmen  in  Vers 

1504:  o-p-s-. 

2987:  o-s-p. 

3284:  0-S-P-. 

5493:  pa-s-p  -. 
12143:  pa-s-p-. 
12322:  s-do-p-. 
13042:  S-0-P-. 
13394:  s-do-p-. 

Besonders  zu  bemerken  sind  folgende  Verse: 
1502/04,  5542  (vgl.  13840,  16842,  19409), 
5872,  7236,  9105,  10430,  13772. 

1500  06:  pa  ]>resshesst  tu  ]>!n  corn  wi'p]>  fleul, 
i  pait  tatt  tu  pezzn^  shcewesst, 
hu  sinn  füll  lif  Jj^ss  leddenn  cer, 
•j  hu  ]>eii  cwemmdenn  deofell, 
•3  hu  pezz  ha  ff  denn  addledd  wel 
to  dreihenn  eche  pine, 
-3  hu  ]>eiim  ha  ff  de  Drihhtin  all 
forr  heore  woh  forrworrpenn; 

4    polysyndetisch    aneinander    gereihte    hu- 
Sätze. 
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Stellung  in  Satz  l :  (hu)  o  -  s  -  p  -, 


»                   »               5> 

2: 

„    s- 

P- 

0-, 

»            ;;          » 

3: 

«    s- 

P(- 

0-). 

n            n          » 

4: 

„       0- 

P- 

S-. 

Vgl. 

Vers    9105 

:     2 

durch 

■3 

verbundene 

/2W-Sät 

le.     Praep. 

mit 

Casuj 

i  + 

Part. 

steht 

zwischen  pron.  Subj.  und  Hilfsverb;    jedenfalls 
wegen  des  Versmaßes  vorangestellt. 

5868  72:  forr  \>att  itt  shollde  tacnenn  iiss 
Johan  \>e  Goddspellwrihhte, 
patt  wrat  iiss  onn  hiss  Goddspellboc 
off  Cristess  Goddcunndnesse, 
off  —  hu  ]>e  Laferrd  fesu  Crist 
inn  hiss  goddcuude  kinde 
an  wass,  3  iss.  "j  cefre  beo\> 
hiss  Faden  efennmete,  —  —  — 

Praep.  mit  Casus  steht  zwischen  subst.  Subj. 
und  Verb.  Vom  Substantivum  sind  3  durch 
•j  verbundene  Verba  in  verschiedenen  Tempo- 
ribus  abhängig. 

Stellung  regelmässig:  s-p-o.  . 

7236:  pezi  segidenn  hu  patt  Ulke  fand, 

■3  hu  \>ati  tun  wass  nemmned.  —  —  — 

hu  -f-  Subjekt  wiederholt  und  durch  -j  ver- 
bunden. 

Stellung:  (hu)  s-p  -. 

10428:  forrpi  \>ati  he  ne  mihhte  nohht 
all  pwerrt  ut  unnden  stanndenn, 
hu  Godess  word  j  Godess  witt 
■j  Godess  aghenn  kinde 
toc  inn  an  clene  mazidennmann 
dcepshildiiinessess  kinde,  — 
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Dieser  Satz  ist  nur  dadurch  bemerkenswert, 
daß  auf  3  durch  ^  verbundene  subst.  Subjekte 
Prädikat  und  Verb  folgt. 

Stellung:  (hu)  s  +  s  +  s-p-o. 

13770/72:  3  her  mann  unnderstanndenn  mazi, 

hu  \>att  Jud isskenn  lape  follc, 

\>att  henngde  Crist  0  rode, 

wass  ]>urrh  pe  läpe  gastess  mahht 

forrbundenn  3  forrblenndedd, 

Ein  Relativsatz  trennt  Subjekt  und  Prädikat. 
Stellung:  (hu)  s  (Rel.-Satz)  -p-. 

Anm.  Praep.  mit  Casus  steht  mit  Vorliebe  zwischen 
Hilfsverb  oder  Modalverb  und  Inf.  oder 
Part. 

5542:  3  all  hü  mann  birrp  weorelldping 
nittenn  3  tohh  forrwerrpenn; 

Das  Acc.-Obj.  steht  mit  Vorliebe  zwischen 
Modalverb  und  Infinitiv,  besonders  wenn  zwei 
durch  3  verbundene  Infinitive  folgen.  Vgl. 
Vers  13840,  16842,  19409. 

Stellung:  {hu)  s-p-o-. 


2.  whi,  forrwhi:  —  8  Fälle  — 

99    (Praef.),    217,    2421,    4264,  "  9729,    14378, 
15896,   15940  (=  15896). 

Zu  bemerken  ist  Vers  217/19 
-j  all  pe  follc  pcer  ute  abad, 
•3  puhhte  mikell  wunnderr 
forrwhi  pe  \reost  swa  lannge  wass 
patt  dazz  alt  Godess  allterr. 
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Das  adverbiale  forrwhi  richtet  sich  nach 
dem  letzten  im  Hauptsatze  stehenden  Verbum. 
Nach  dem  1.  Verbum  hätten  wir  einen  Kausal- 
satz mit  forr  patt  erwarten  müssen. 

Stellung  sonst  regelmässig:  s  -  p  -  o  -. 

Wegen    ihrer    Stellung   sind    noch    folgende 
Verse  zu  bemerken: 
9729:  s-p-do-pa. 

15896:  s-do-p-. 

Die  Stellung  der  übrigen  Sätze  ist  die  regel- 
mäßige: (forrwhi  oder  whl)  s-p-(-o). 

3.  ziff  [^  obj:  -    12  Fälle  — 

3320,    6508,    80^9.    8115,    8253,    8983,    9006 
(^8988),  10295,  11761,  12974,  16383,  16647, 
17673  (=  16383). 
Bemerkenswert  ist  Vers  10295: 

se^Z  US  i'ff  \>att  iss  patt  tu  arrt 
Helysew  pe  profete, 
patt  upp  off  dcepe  risenn  arri 
to  wirrkenn  miede  tacness? 

Der  Herausgeber  hat  hinter  diesen  j///-Satz 
ein  Fragezeichen  gesetzt.  Der  Form  nach  ist 
dieser  Satz  ein  direkter  Fragesatz. 

Dieser  zi ff -Satz  ist  zweigliedrig  und  dient 
zur  Umschreibung.    Vgl.  Bedingungssätze. 

Wegen    ihrer  Stellung   sind    noch    folgende 
Verse  zu  bemerken: 
8988:  (ziff)  s-o-p-, 
12974:  (  „   )  o-p-s  (=  Inf.-Satz), 
16383:  (  „   )  s-o-p.    (Vgl.  16673). 

4.  wheppr  -  -  -  oppr:  Für  diese  indirekte  Doppel- 
frage habe  ich  nur  ein  Beispiel  gefunden,  nämlich 
Vers  525  30:  . 
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forr  nie  an  hird  wel  wisste  inoh, 
whe\>]>r  itt  to  serrfenn  shollde 
prest  senndenn  i  pe  firrste  lott, 
oppr  i  patt  comm  pceraffterr, 
o]>]>r  i  ]>e  pridde  lott,  oppr  i 
pe  ferpe,  oppr  i  pe  fifte. 

Der  erste  Teil  der  indirekten  Doppelfrage 
ist  mit  einem'  Inf.-Satze,  der  den  Sinn  eines 
Absichtssatzes  hat,  verschränkt  und  zwar  so, 
dass  der  Infinitiv  mit  to  zwischen  dem  un- 
persönlichen Subjekt  itt  und  dem  Modalverb 
steht  und  die  zu  ihm  gehörige  Praep.  mit 
Casus  hinter  Acc.-Obj.  +  Infinitiv  am  Ende 
steht.  Auf  den  zweiten  Teil  folgt  sofort  ein 
Relativsatz  mit  /  patt  =  /  patt,  patt. 

Die  Stellung  ist  regelmässig  und  wegen  des 
unvollkommenen  zweiten  Teiles  der  indirekten 
Doppelfrage  nur  für  den  ersten  Teil  desselben 
festzustellen :  s  -  p  -  o  -. 


Die  Zahl  der  in  der  indirekten  Pronominal- 
und  Adverbialfrage  vorkommenden  Vollvcrba, 
Modalverba,  Hilfsverba,  substantivischen,  pro- 
nominalen, der  unpersönlichen  und  der  demon- 
strativen Subjekte  bringe  ich  in  der  folgenden 
Tabelle: 
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Vv.  Mv.  Hv. 

zus. 

subst 

pron. 

Subjekte 
unpers.  dem. 

zus. 

1.  wha: 

Subjekt: 

1      -    — 

1 

1 

1 

2 

2.  whatt: 

Objekt.: 
praed. : 

-     6    — 
7      I    - 

6 
8 

— 

3 
6 

2 
1 

1 
1 

6 
8 

3.  whatt  + 
Subst. 
adverbiell: 

2      1    — 

3 

2 

1 

3 

4.  off -whatt: 

3 

3 

3(=Inf)- 

— 

— 

3 

5.  forr  whatt: 

—      1      1 

2 

— 

2 

— 

— 

2 

6.  whatt  D 
whcerwipp: 

___      1    

1 

___ 

__ 

1 

1 

subj. : 

l.whillc   obj.  : 

'praed. 

3     2      1 
1    —    - 

6 
1 
1 

6 

- 

1 

1 

— 

6 
1 
1 

8.  whillke  -h 
Subst. 
adverbiell: 

2     2      1 

5 

2 

3 

5 

9.  Praep.  + 

whillke  -j- 
Subst. 
adverb.: 

7-2 

9 

3 

5 

1 

9 

10.  whi,  forr- 
whi'. 

5      2      1 

8 

3 

5 

,  „ 

__ 

8 

11.  5///; 

4     6     2 

12 

2 

10 

— 

— 

12 

12.  wheppr  .  . 
oppre: 

—      1    — 

1 

__ 

1 

__ 

_^ 

1 

13.  hu: 

30   40    12 

82 

23 

28 

29 

2 

82 

zusammen:     65   64  2011491    41     66 


38 


51  150 


IV. 
Stellung  des  Verbums  In  den  Relativsätzen. 

1.  Zwischen  Verb  und  Objekt  können  stehen  Adverbium, 
adverbiale  Bestimmungen,  Ortsadverbien  und  orts- 
adverbiale Bestimmungen. 

2.  Hängt  von  einem  Objekt  eines  Relativsatzes  ein 
zweiter  Rel.-Satz  ab,  so  tritt  dieses  ans  Ende  des 
Satzes;  es  steht  also  direkt  vor  dem  Relativpronomen 
des  abhängigen  Satzes.     Vgl.  Vers  18950/51. 

3.  Bei  dem  Zusammentreffen  von  all  mit  einem 
anderen  Adverb  steht  all  vor  und  das  andere 
nach  dem  Verb,  Hilfsverb  oder  Modalverb. 

4.  Die  Pronomina,  persönliche  und  unpersönliche,  stehen 
entweder  vor  oder  nach  dem  Vollverb,  Hilfsverb 
oder  Modalverb. 

5.  Kreuzstellung  (Chiasmus)  ist,  wie  des  öfteren  bei 
Orrm,  zu  bemerken  in  Vers  19171/72. 

6.  Steht  das  Pronomen  mit  noch  zwei  zu  ihm  gehörigen 
Adjektiven  zusammen,  so  tritt  es  vor  das  Verb, 
während  die  beiden  Adjektiva  dem  Verbum  folgen. 
Vgl.  Vers  19693. 

7.  Das  zweite  von  einem  Collectivum  abhängige  und 
durch  j  angeschlossene  Vollverb  steht  im  Plural, 
statt  im  Singular.    Vgl.  Vers  19921/25. 
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Mit  Praepositionen  verbundene  Pronomina  stehen, 
wie  die  Praepositionen  mit  Casus,  selten  vor  dem 
Verbum,  meistens  nach.    Vgl.  Vers  14843. 


A. 

Da  unter  diese  Rubrik  die  grössere  Anzahl 
der  vorkommenden  Relativsätze  zu  setzen  ist, 
so  müssen  wir  annehmen,  dass  die  Wortfolge 
in  ihnen  die  regelmässige  in  der  frühmittel- 
englischen  Zeit  war. 

Folgende  Stellung  können  die  einzelnen  Satz- 
teile einnehmen: 
Subj.{Adv.)  Verb  (Adv.)  (Praed.-Nom.)  Obj.(Praed.-Nom.) 

anderes 
od.  Subj.  Hilfsv.  (Orts-  od.  Zeitbest.)  Part.  (Obj.)  anderes 
od.     „    Modalv.  (    „       „         „       >   Inf.  (    „    ) 
od.  Subj.  Praep.  m.  C  Verb  Acc.-Obj.  od.  Praed.-Nomen. 
—  466  Fälle  — 
Bemerkenswerte  Beispiele. 
68  71  (Praef.),    215,  399,  2438,  3602/03    (vgl. 
2137/39),    3714,    4585.    6867  (vgl.  7072),  (vgl. 
7322      u.      ff.^,      13657/58/60,      13776/80  82, 
15082  84,     15728,     16268,     16909/18,     18114, 
1 8996  99,   19413. 

67/72  (Praef. j:  forr  Salomon  iss  onn  Ennglissh 
]>att  mann  patt  sop  sahhtnesse 
-3  trigg  D  trowwe  gripp  3  fripp    ■ 
rei^sepp  b'twenenn  lede, 
■3  follihepp  itt  wipp  all  hiss  mahhi, 
purrh,  pohht,  purrh  word,  purrh  dede. 
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Im  ersten  Teile  des  Satzes  stehen  5  Acc- 
Objekte  zwischen  Relativum  (als  Subj.)  und 
Voilverb.  im  zweiten  Teile  folgt  das  unper- 
sönliche Acc.-Obj.  itt  dem  Vollverb. 

Stellnng  also:  s-o-p-j  p-o-. 

214/15:  —    — —  mine  wordess, 

patt  filledd  shulenn  ben  purrh  Godd 
att  heore  rihhte  time. 

Das  Modalverb  steht  dichterisch  zwischen 
Part,  und  Inf. 

Stellung  sonst  regelmässig:  s-p-. 

399:  acc  ]>a  patt  all  forr  lufe  off  Godd 
an  follzhenn  rihhtwisnesse 
biforenn  menn,  bihinndenn  menn, 
0  daiiess  3  0  nihhfness, 
•3  nohht  forr  eorplii  loff,  acc  all 
forr  heofennlike  mede, 
pa  sinn  denn  —  —  —  —  — 

Adv.  -f  Praep.  m.  C.  -f  Gen.  steht  zwischen 
Rel.  (als  Subj.)  und  Vollverb. 
Stellung:  s  -  p  -  0  -. 

2438:  whatt  gate  man  icc  berenn  child, 
icc  —  patt  wel  hafe  fesstnedd 
i  mine  pohhiess  patt  i  nan 
weppmann  ne  wile  cnawenn? 

Das  Hilfsverb  ist  hier  in  der  1.  Pers. 
Sing,  gebraucht.  Vgl.  Vers  12020,  13432, 
17104. 

Zweimal    steht    es    in    der    2.  Pers. -Sing., 
und  zwar  in  den  Versen  16195  u.  16196. 
Stellung  sonst  regelmässig:  s-p-. 
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Anm,  Wir  setzen  in  ähnlichen  Fällen  zu  dem 
Relativum  noch  das  pronominale  Subjekt 
hinzu,  z.  B. :  „Ich,  der  ich  Mensch  bin, 
muss  im  Schweisse  meines  Angesichts  mein 
Brot  essen." 

3602:  ]>a  gode  menn  patt  lufenn  Crist, 
3  hise  laihess  haldenn, 

y>eii  alle  sinndenn  Cristess  shep, 

Dieser    Vers    hat    Kreuzstellung    von    zwei 
durch    -j    verbundenen     Objekten     mit    Voll- 
verben,   und    zv^ar  so,    dass  das   zweite  Voll- 
verb in  Endstellung  kommt. 
Stellung  also:  s-p-o^o-p. 
Anm.  Im    folgenden    habe    ich    solche    Beispiele 
unter  die  Rubrik    der  Endstellungen  gesetzt. 

3713/14:  to  wurrpenn  mann  onn  eorpe 

wipp  mannkinn  patt  wass  stunnt,  j  dill, 
•j  skilllces  swa  summ  asse. 
swa    summ     asse    ist   als   verkürzter   Ver- 
gleichssatz anzusehen.  (Vgl.  Vers  9927,  10534). 
Die    Stellung    im  Relativsatz    selbst    ist   regel- 
mässig; s  -  p  -  pa-. 

4584/85:  an  hoefedd  mahhte  iss  meti  a  mcep 
inn  all  patt  te  birrp  foUihenn, 
i  ward,  i  werrc,  i  mete,  i  drinnch, 
■3  ec  i  pine  clapess, 
i  lusst  to  winnenn  eorpliz  ping, 
i  swinnkess,  j  i  resstess. 
birrp  ist  hier  persönlich  konstruiert.    Ausser- 
dem ist  noch  besonders  zu  bemerken,  dass  am 
Ende    des    Satzes    8    Praepositionen     (i)    mit 
Casus  stehen. 

Stellung:  s-o-  p-. 
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6866/67:  j  tatt  Kalldealandes  follc 

]>att  comm  forr  Crist  to  lakenn, 
itt  wass  off  Balaamess  kinn  —  —   — 
Der  Satz   mit  forr  to  ist  Objektssatz  (vgl. 
Vers  7072). 

Stellung  regelmässig:  s  -  p  -  o. 

13656/57:  3  nile  he  rihht  nohht  follzhenn  \fa 
]>att  hidenn  here  sinness, 
j  IcBtenn  alls  itt  swa  ne  be 
biforcnn  menness  ehne, 
■3  wilenn  \>att  menn  haldenn  hemm 

forr  gode  menn  3  clene, 

Die   beiden   letzten    mit  3    angeschlossenen 
Vollverba    haben    als    Objekt    einen    Satz    mit 
alls  und   einen  JJfl/^Satz.      Der  alls-Satz  ist 
in  den  Relativsatz  eingeschoben. 
Stellung;  s  -  p  -  0  j  p  (ö//s-Satz) 
"3  p  ipatt-Ssiiz) 

13772/76:  {hu)  ]>att  Judisskenn  la\e  follc, 


76:  ))att  sahh  3  herrde  daziwhammlii 
hallf  fer\e  ler  \>e  Laferrd 
flgg  spellenn  god,  3  an  don  god 
onn  alle  kinne  wise, 

•3  tohh  swa  \>ehh  ne  keppte  himm  nohht 
to  lufenn  ne  to  trowwenn, 
acc  sloihenn  himm  \>urrh  hete  3  n/> 
all  gillteloes  0  rode. 

1.  Das  Vollverbum  herenn  ist  hier  mit  dem 
doppelten  Accusativ  verbunden  und  zwar  so, 
dass  das  persönliche  Objekt  vor  und  das  sach- 
liche hinter  dem  folgenden  Infinitiv  steht. 
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2.  Das  dritte  Vollverb  ist  mit  -j  tohh  swa  ]>ehh 
angeschlossen. 

Stellung  im  Satz  sonst  regelmässig: 

s-  p-  0  (Inf.)  0-. 
15031:  Praep.    mit    Casus  +  Voliverb   -j  Vollverb  + 
Praep.    mit    Casus    stehen     in    Kreuzstellung. 
Vgl.  Vers  3602  u.  19171  72. 

15728:  Ein  Inf. -Satz  ist  Objekt  zu  dem  Rel  -Satz.  Vgl. 

Vers  6867,  7072,  18996,  8331/32  (Inf.  =r  Obj.). 
16264:  Ein  Dativobjekt  steht  zwischen  Modalverb  und 

Infinitiv,  während  das  Accusativ-Objekt  diesem 

folgt. 

Stellung  also:  s  -  p  -  do  (Inf.)  -  acc.-obj. 
16909:  Vgl.  7292,  13776. 

13114:  an  Crisstnedd  follc  \>att  shollde  wel 
purrh  rihht  god  trow\v]>ess  wcepenn, 

wel  stanndenn  icen  pe  lape  gast,  — 

Vers  18115  ist  als  eingeschobener  Satzteil 
zu  betrachten,  weil  der  Dichter  das  Adverb 
wel  wiederholt  hat.  Er  tut  dies  fast  immer 
bei  eingeschobenen  Sätzen  und  Satzteilen.  Hier 
müsste  also  eigentlich  auch  hinter  18114  ein 
Komma  stehen. 

Stellung  sonst  regelmässig :  s  -  p  -  o. 

19413:  forr  nass  nan  mann  patt  mihhte  sen, 
ne  cnawenn,  nunnderr stanndenn 
pait  an  Allmahhüi  Godd  — 

1.  3  Infinitive  hängen  von  einem  Modalverb  ab. 
Die  beiden  letzten  sind  durch  ne  angeschlossen. 
Vgl.  Vers  19765. 

2.  Der  folgende  pattSdi\i  ist  Objektssatz. 
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i  B. 
Endstellung  des  Verbs. 

Folgende  Stellungen    sind  zu  unterscheiden: 
1.         Subj.  '  Obj.  -  (anderes)  -  Verb 
od.      „  -  (anderes)  -  Obj.  -       „ 

„  -      Obj.  -  (anderes)  -  Part.  -  Hilfsv. 
„    -  (      „     )  -  Inf.  -  Modalv. 

—  87  Fälle  —  =  4,5  % 
Bemerkenswerte  Beispiele. 

1446,  4253,  5318,  6443,  18612,  10295/97. 

1444/46:  \)a  mihht  iu  lakenn  ]>in  Drihhtin 
Gastlike  i  so]>fasst  loefe, 
wi]>]}  all  ]>att  te  to  trowwenn  wass 
purrh  \>a  twa  bukkess  iacnedd. 

Der  Relativsatz  ist  unvollständig.  Sein 
Verbum  (wo5s)  ist  wegen  des  folgenden 
gleichlautenden  weggelassen.  Im  Deutschen 
haben  wir  dieselbe  Konstruktion. 
2137:  Dieser  Vers  hat  Kreuzstellung  von  VoUv.  -\-  Adv. 
+  Adv.  4-  Vollv.  Vgl.  1703/04,  3602,  16196/98 
(dir.  Rede),  18951/52,  19229/30,  19971/72. 

4252/53:  purrh  all  patt  feie  kinne  gillt 
\>att  i  pa  limess  rixsle]>]>, 
i  weppmenn  3  i  wifmenn  ec, 
inn  Zunge,  -j  ec  inn  aide. 

Dieser  Satz  ist  als  Relativsatz  mit  Endstellung 
anzusehen.  Aeusserlich  ist  dieses  durch  das 
Komma  hinter  dem  Vollverb  gekennzeichnet. 
Die  4  folgenden  Praepositionen  (/)  sind  als 
Nachtrag  anzusehen. 

6442/43:  all  alls  iti  wcere  an  o]>err  child 
patt  wcere  onn  hire  streonedd. 


—  »  - 

Das  sonst  am  Ende  des  Relativsatzes  stehende 
zu  dem  Part,  streonedd  gehörige  Hilfsverb 
wass  ist  ausgelassen. 

5317:  j  ec  pu  foll^hesst  opennlis 
\>e  Laferrd  Cristess  posstless, 
]>ati  forr  \>e  so]>e  lufe  off  Crist 
3  ec  off  Cristess  ]>eowwess, 
"3  forr  to  regzsenn  Crisstendom, 
füll  bli\)elike  swulltenn. 

Zwischen  Subjekt  und  inEndstellungstehendem 
Vollverb  stehen  zwei  durch  j  verbundene 
Praep.  m.  C.  +  forr-to-Satz. 

18612:  Ein  ]>att-Sa\z   ist  Obj.  zu    dem  Relativsatz. 
Vgl.  13657/60. 

10295/97:  se^i  us  i'iff  Ipatt  iss  ]>att  tu  arrt 
Helysew  \>e  profete, 
\>att  upp  off  dcEpe  risenn  arrt 
to  wirrkenn  miede  tacness? 

Das  Verbum  steht  in  der  2.  Person  Singularis 
in  Endsteliung.  Der  folgende  Inf.-Satz  (Absichts- 
satz) ist  Objektssatz.    Vgl.  Vers  16195  u.  16196. 

2.  Obj.  -  (pron.  Obj.)  -  Subj.  -  Part.  -  Hilfsv. 

„  -  (      ,,         ,.)-,.-  Inf.  -  Modalv. 
od.  „  -  Sub.  -  (Praep.  m.  C.)  -  (anderes)  -  Vollverb. 
-  Ställe  -  =  2,8  %. 

Bemerkenswerte  Beispiele. 
2929,  17977 

2927/29: ]>att  he  nollde 

nohht  haldenn  wip]>  patt  Ulke  ping 
\>att  he  nohht  off  ne  wisste;  — 
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Die  Praep.  off  ist  dem  Relativum  nacii- 
gestellt  und  steht  zwischen  pron.  Subj.  und 
dem  in  Endsteilung  stehenden  Voliverb. 

17974/77:  3  he  \aü  comm  off  heffness  oerd, 
iss  ane  abufenn  alle, 
3  bere\>\  wittness  opennliz 
off  -  \>att  he  sahh  3  herrde; 

Hier  ist  off-patt  =  off  ]>att  tatt.  Der 
Bindestrich,  den  der  Herausgeber  zwischen 
off  und  ]>atf  gesetzt  hat,  deutet  ja  schon 
an,  dass  etwas  ausgefallen  ist. 

Stellung:  o  -  s  -  p. 


C. 

Das  Relativum  patt  ist  Objekt. 

Stellung:  Obj.  -  Subj.  -  Verb  -  anderes 

od.     „     -     „  -  Hilfsv.  -  Part  -  anderes 
„     -     „-Modalv.-Inf.  -      „ 

-   191  Fälle  —  =  9,9  °/o 
Anm.  Hierzu  sind  noch  einige  Sätze  mit  Endstellung 
des  Verbs  gerechnet,    die   aber  auch   patt  als 
Obj.  haben. 

Bemerkenswerte  Beispiele. 
3426,  4386,  6624,  1543p,  16130,  19921. 

3426:  annd  0  patt  Ulke  nahht  tati  Crist 
.  wass  borenn  her  to  manne, 
was  he ■  — 

Aeusserlich  betrachtet  ist  der  auf  die  Zeit- 
bestimmung 0  patt  Ulke  nahht  folgende  patt- 
Satz   ein  Relativsatz.     Man  könnte  ja  schliess- 
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lieh  patt  Ulke  nahht  patt  übersetzen  mit 
„dieselbe  Nacht,  welche".  Das  würde  aber 
dem  Sprachgebrauch  nicht  entsprechen.  Wir 
müssen  diese  Sätze  wohl  als  Temporalsätze 
ansehen.  (Sie  entsprechen  dem  lat.  eo 
tempore  cum;  patt  also  =  cum  temporale). 

4386:  affterr  patt  Utile  witt  tatt  me 
min  Drihhtin  hafepp  lenedd. 
Hier  steht  das  Rel.  -  Obj.  +  pron.  Obj.  vor 
Subjekt  und  Verb.  Im  allgemeinen  ist  die 
Stellung  des  pron.  Objekts  vor  oder  hinter  dem 
Verb,  Hilfsv.  od.  Modalverb.  Hier  ist  es  jeden- 
falls, durch  das  Versmass  beeinflusst,  vor  das 
längere  Subjekt  gestellt. 

6624:  -3  aU  paü,  tatt  Herode  hing 
badd  ia  preo  kingess  sekenn 
pat  lunge  king,  -j  lakenn  himm, 
■3  buihenn  himm  0  cnewe, 
■3  cumenn  efft  onnicen  tUl  himm 
3  witenn  himm  to  seggenn, 

Dieser  Satz  ist  wohl  als  ein  mit  einem 
A.-c.-I.  verschränkter  Relativsatz  anzusehen. 
Andererseits  könnte  aber  auch  die  Auffassung 
gelten,  dass  biddenn  hier  mit  einem  doppelten 
Acc.  konstruiert  wäre.  Dann  wäre  hinter 
kingess  ein  Doppelpunkt  zu  setzen;  denn 
auf  dieses  Wort  folgen  die  Bitten  (5),  die  der 
König  Herodes  an  die  Weisen  aus  dem  Morgen- 
lande richtete. 
15430:  Der  Relativsatz  ist  mit  einem  A.-c.-I.  ver- 
schränkt.    Vgl.  das  vorhergehende  Beispiel. 

16127/30:  —  ——  —  —  D  unnderrstodenn, 

patt  toer  wass  filledd  ta  purrh  Crist; 
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3  inn  hiss  hallihe  dede, 

\>att  tatt  te  Sallmewrihhie  sezi\> 

Davi^^  upponn  a  sallme; 

Die  Apposition  Sallmewrihhie  wird  hier 
als  Subjekt  behandelt,  während  das  eigentliche 
Subjekt  erst  hinter  dem  Verb  steht.  Die  Nach- 
stellung ist  jedenfalls  so  zu  erklären,  dass  Orrm 
zuerst  gar  nicht  die  Absicht  hatte,  den  be- 
kannten Psalmenschreiber  zu  nennen,  dann  aber 
doch  noch  zur  grösseren  Deutlichkeit  den 
Namen -nachträglich  hinzufügte. 
19921 :  Vgl.  Seite  52,  Vorbemerkung  7. 


D. 

Modalv.  +  Inf.  od.  Hilfsv.  4-  Part.  od.  Verb.  -|-  Praed.  - 
Nomen  stehen  am  Satzende. 

Folgende  Variationen  können  vorkommen: 

1.  a)  Subj.  -  Obj.  -  (anderes)  -  Hilfsv.  -  Part.  od.  Modalv.  -  Inf. 
od.     „  -  (anderes)  -  Obj.  -     „      -    „       „         «      -  « 

b)  Ob.  -  Subj.  -  (anderes)   -     «      -    „       »         «      -  « 

2.  Obj.  -  pron.  Obj.  -  Subj.    -     ,;       -    „       „         »       -  « 

3.  Subj.  -  Obj.  -  Verb  -  Praed.  -  Nomen. 

—  73  Fälle  —  =  3,8  % 

la.  Das  Relativum  ist  Subjekt  und  Hilfsv.  + 
Part,  od.  Modalv.  -f-  Inf.  stehen  am  Satzende. 
—  47  Fälle  —  =  64,4  %, 

Bemerkenswerte  Beispiele  sind  nicht  anzuführen. 

Ib.  Das  Relativum  ist  Objekt  und  Modalv.  + 
Inf.  od.  Hilfsv.  -j-  Part,  stehen  am  Satzende. 

-  7  Fälle  —  =  9,6  %. 
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Anzuführen  ist  das  Beispiel  Vers  18567/68. 
\>e  Sune  iss  frumm])e  offrummpe,  offGodd, 
off  whamm  ]>e  Sune  iss  strenedd. 

off  whamm  leitet  den  Relativsatz  ein. 

2.  Auf  das  relativische  Objekt  folgt  unmittelbar 
ein  pronominales.  Diese  Stellung  erfordert 
jedenfalls  das  Versmass.  Vgl.  Vers  4386, 
=  6391,  =  10059. 

3.  Am  Satzende  steht  Verb  (ben)  +  Praed.-Nomen. 
Als  Beispiel    hierfür   führe  ich  an  Vers  17781: 

3  hatenn  all  patt  Godd  iss  lef 
■j  lufenn  alle  unnpcewess,  —  —  — 

Der  Satz   ist   viergliedrig,    und    das  Objekt 
steht  zwischen  Subjekt  (=  Rel.)   und  Prädikat. 
Stellung  also:  s  -  o  -  p  -  pa. 


E. 

Stellung:  1.    Subj.-Part-Hilfsv.-Obj. 
od.     „    -  Inf.  -  Modalv.-„ 

2.     Obj.  -  Subj.  -  Part.  -  Hüfsv.  -  anderes 
od.     „    -     „     -Inf.   -Modalv.-   „ 


—  92  Fälle  -  =  4,8 


0 
/O 


Die    Voranstellung   des   Particips    vor   das 
Hilfsverb    oder  des  Infinitivs    vor    das  Modal- 
verb ist  jedenfalls  dichterisch. 
1.  —  90  Fälle  — 

•    Bemerkenswert  sind  Vers  10490  u.  16894. 

10490:  inntill  paii  fir  patt  beernenn  shall 

a  biitenn  ende  unncwennkedd;  —  —  — 

Ein  Part,  steht   am  Ende  des  Satzes  in  ad- 
verbialer Bedeutung. 
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16894:  \>aft  lede  Vatt  primmseiinedd  iss 
j  iss  z^t  all  unnfullhtnedd, 
3  iss  all,  alls  itt  wcere,  let 
i  nahhtess  pessterrnesse, 

Vers  16894  steht  in  Kreuzstellung  mit  16895. 
2.  —  2  Fälle  - 

Als  Beispiel  hierfür  führe  ich  an  Vers   17933: 
patt  fülluhht  tait  te  Laferrd 
bigunnenn  haffde  amang  \>e  follc 
purrh  hise  lerninngcnihhtess,  — 

Ueber   die  Stellung   ist    sonst  weiter   nichts 
zu  sagen. 


F. 
Dieser  Abschnitt  behandelt  die  Stellung  des 
Pronomens  inbezug  auf  das  Verb. 
Stellung:  1.  Subj.-pron.  Obj.-Verb.-anderesod.Obj.-Subj.  usw. 

2.  „    -    Verb.  -  pron.  Obj.  -  „       „      „  -    „ 

3.  „     Pr^ep.m.  Pron.- Verb.- „       „      ^  -    «         » 

4.  „     Verb.-Praep.m.Pron.-,,       „      „  -    „        „ 
1.  _  48  Fälle  — :    Pron.  Obj.  vor  dem  Verb: 

=  34  %  V.  d.  vork.  Fällen. 
Bemerkenswert  ist  Vers  18408: 

patt  mahht  tatt  Godd  ne  laff  me  nohht, 
ne  me  nohht  ne  bilimmpepp,  — 

Im  ersten  Teile  des  Satzes  steht  das  prono- 
minale Objekt  dicht  hinter  dem  Vollverb,  wäh- 
rend es  im  zweiten  mit  ne  angeschlossenen 
Satzteile  davor  steht.  Durch  die  hervorgehobene 
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Negation  nohht  ne  wird  es  außerdem  noch  vom 
Verbum  abgedrängt. 

Das  pronominale Objekt'Steht  hinter  dem^Verb. 
—  85  Fälle  — 
=  60,  3%  V.  d.  vork.  Fällen. 
Bemerkenswert  ist  Vers  13834  36: 
forr  heffness  her  bitacnenn  uss 
]>e  Laferrd  Ciistess  posstless, 
\>att  gcefenn  uss  \>urrh  \>eiire  spell, 
■3  ec  purrh  \>eggre  bisne, 

sop  lihht  her  i  piss  middellcerd, — 

Zwischen  pron.  Dat.-Obj.  u.  Acc.-Obj.  stehen 
2  Praepositionen  mit  Casus. 

3.  Praep.  mit  Pron.  steht  vor  dem  Verb. 

—  2  Fälle  — 

Anm.  Unter  diese  Rubrik  sind  nur  2  Fälle  zu  setzen, 
weil  im  allgemeinen  Praep.  m.  Pron.  dieselbe 
Stellung  einnimmt,  wie  die  Praep.  m.  Casus. 

Ich  führe  die  beiden  Sätze  hier  an: 

1152/53:  j  toer  he  badd  forr  alle  \>a 

\>att  onn  hl  mm  sholldenn  lefenn,  — 

4404/05: ure  Laferrd  Cr  ist 

patt  forr  pe  swallt  0  rode; 

Diese  beiden  Praep.   m.   C.  sind    jedenfalls 

zur  Hervorhebung  vor  das  Verb  gestellt. 

4.  Pron.  m.  Praep.  steht  unmittelbar  hinter  dem 
Verb. 

—  6  Fälle  -  =  0,16%. 
Als  Beispiel  führe  ich  an  Vers  1811/12: 
alls  'iff  itt  wcere  an  operr  shild 
patt  wcere  on  hire  streonedd. 
Vgl.  Vers  2354. 
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G. 

Zwischen  Hilfsverb  und  Part,  oder  Modalv. 
und  Infinitiv  steht  Obj.  und  anderes,  sodaß  also 
Part,  oder  Inf.  am  Ende  des  Satzes  stehen. 
—  10  Fälle  —  =  0,5%  - 
2557,  6695,  7831,  13456,   15516,  15688,   17731, 
16669/71,  18117,   19109/11. 

Zu  bemerken  sind  folgende  Verse: 
2557:    ^ho,  ]>att  ne  wollde  nwfre  ben 
]>urrh  were  o  life  filedd. 
Zwischen  Modalv.  und   Inf.  steht   ein   Adv. 
und  zwischen  Inf.  und  Part,  ein  Dat.-Obj. 

13544/46:    \>att  he  pa  fundenn  ha  ff  de  wiss 
patt  Ulke  mann  onn  erpe, 
off  whanim  wass  cer  purrh  Moyscen, 

•3  purrh  profetess  cwiddedd; 

In  dem  Relativsatze  ist  als  Subjekt  das  un- 
persönliche itt  zu  ergänzen.     Unabhängig  von 
.  dem  Relativum  würde  der  Satz  heißen: 
itt  wass  cer  cwiddedd  off  patt  mann   purrh 
Moyscen  '3  purrh  profetess. 
15516:    an  wif,  patt  wass  purrh  blodess  flod 

well  ner  all  brohht  to  dcepe, 

Praep.  m.  (sächs.  Gen.  m.)  C.  steht  wegen 
des  Versmaßes  zwischen  Hilfsv.  und  Part. 
brohht  to  dcepe  ist  im  Sinne  von  „gestorben" 
wohl  als  ein  Ausdruck  anzusehen. 
15684/88:    pe  Goddspellwrihhte  Sannt  fohan 
her  nemmnepp  Cristess  brepre 
patt  lott  off  mehn, 


platt  wass  tili  Crist  zet  ner  bitahht 
pan  hise  posstless  wcerenn;  —  -^  — 
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Dieser  Rel.-Satz  ist  der  erste  Teil  eines  Com- 
parativsatzes.  Die  zweite  Hälfte  hat  Endstellung 
des  Verbs. 

Stellung  also:    s  (=  Rel.)  —  p  {ner)  — 
(Van)  s  —  p. 
18116:    purrh  himm  \>ati  shollde  bape 

ben  ]>eiire  prest  3  teure  hing, 

Hinter   ben   könnte  man   einen  Doppelpunkt 
setzen,   da    die    beiden    folgenden    Substantiva 
eine  nähere  Erklärung  zu  dem  bape  geben. 
Die  Stellung  ist  regelmäßig:  s  —  p  —  pa. 


H. 

Verallgemeinernde  Rel.  -Sätze. 

Eingeleitet  werden  sie  durch: 
wha  se,  whas  (e),  whamni  se,  wha  sitt  iss  patf, 
whase  iss  patt,  whaitse,  whatt  —  se,  whatt  — 
summ,  whasumm  itt  iss  paff,  oder  das  Kela- 
tivum  wird  noch  mit  dem  Subst.  mann  ver- 
bunden: whatt  mann  sitt  iss  patt,  whatt  mann 
se . 

—  91  Fälle  —  =  4,7  %. 

Besonders  zu  bemerken  sind  die  Verse  4064, 
5324,  6888,  8216,  12604. 
4064:    patt  Ulke  mann,  wha  summ  itt  iss, 

amang  weppmanne  genge, — 

Hier  ist  die  Satzwendung  wha  summ  itt  iss 
als  Zwischensatz  in  einem  Hauptsatze  gebraucht. 
Anm.    Gewöhnlich   folgt  auf  wha  summ  itt  iss  ein 
anderer  Relativsatz. 
Das  Verbum  (ben)  hat  in  diesem  Zwischen- 
satz Endstellung. 
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5322/24:   n  te  birr]>  witenn  sikerrlii, 
forr  GoddspeUboc  itt  kipepp, 
patt  whase,  forr  pe  lufe  off  Crist 
■3  ec  off  Christ ess  peowwess, 
gap  forp  to  swelltenn  blipelii 
forr  Crisstenndom  to  rensenn, 
pe  mäste  lufe  he  shcewepp  pcer  —  — 

1.  Der  w/zöse-Satz  unterbricht  hier  die  Kon- 
struktion eines  J^att  -  Satzes. 

2.  Der  zwischen  dem  verallgem.  Rel.  und  seinem 
Verb  stehende  Satzteil  ist  als  eingeschoben  zu 
betrachten  und  kommt  infolgedessen  für  die 
Beurteilung  des  Satzes  nicht  in  Betracht. 

3.  Der  auf  das  Vollverb  folgende  Inf.-Satz  ist 
Objektssatz. 

6888:  forr  whase  lenepp  upponn  mann 
hiss  hope  j  all  hiss  hellpe, 

himm  birrp  — 

Die  Piaep.  m.  C.  ist  wegen  des  Versmaßes 
vor  die  beiden  Acc.-Objekte  gestellt. 

8213/16:    off  hemm  iss  writenn  0  Latin, 
patt  teil  inn  heoffness  blisse 
a  follihenn  ure  Laferrd  Crist      . 
whatt  gate  summ  he  ganngepp;  —  — 

Das  verallgem.  Rel.  ist  adjektivisch  mit  einem 
Substantivum  verbunden  und  außerdem  Objekt. 
Stellung:  o  —  s  —  p. 

12604:    whamm  se  pu  seost  tatt  Godess  Gast 
inn  aness  cullfress  heowe 
off  heoffne  cumepp"  upponn  himm 
j  upponn  himm  bilefepp, 
he  fullhtnepp  all  patt  fullhthedd  iss,  — 
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Der  verallgem.  Rel.-Satz  steht  für  den  Vorder- 
satz eines  Bedingungssatzes.  Der  Sinn  dieses 
Satzes  mit  dem  folgenden  taft  -  5atze  ist  also 
der:  „Wenn  du  einen  siehst,  auf  den  Gottes 
Geist  in  der  Gestalt  einer  Taube  vom  Himmel 
herabkommt  und  auf  ihm  bleibt,  so  ist  er  es, 
der  alles  tauft," . 

Das  verallgem.  Relativum  ist  Acc.-Obj.  und  hat 
Entstellung  des  Vollverbs. 
Stellung  also:  o  —  s  —  p. 


II. 

Das   Relativum   ist  mit   einer  Praeposition 
verbunden. 

Folgende  Verbindungen  kommen  vor: 
off  whamm,  forr  whamm,  iippo  whamm,  purrh 
whamm,  off  whatt,  wipp  whatt, 
purrh  whatt,  off  patt,  wipp  patt,  onnicen 
patt,  äfften  patt,  purrh  patt. 

—  67  Fälle  —  =  3,50  0- 
« 

Im  allgemeinen  ist  die  grade  Folge  (Praep. 

m.  Rel.  +  s  —  p  — )  zu  beachten.  Nur  3  Bei- 
spiele haben  Inversion  des  Subjekts.  Diese 
wird  jedenfalls  durch  das  subst.  Subj.  in  2  Fällen 
herbeigeführt.  In  einem  Falle  ist  ein  folgender 
Inf.-Satz  Subjektssatz. 

Die  Inversion  des  Subjekts  findet  sich  in 
folgenden  Versen:  7649  {purrh  whamm), 
17318  ()7urrh  whatt),  17780  {off  whamm).  Vgl. 
Vers  2645. 

Bemerkenswerte  Beispiele: 
5584,  7649,   16691,   12780,   17318. 
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7649:    Das   Subjekt  steht   in    Inversion   zwischen 
dem  Modalv.  und   Inf.  +  Part. 

12779/80:    himm  (Jesiim)  hafe  we  mi  fiindenn, 
off  whamm  uss  dide  Moysces 
3  ec  hallihe  profetess 
uss  didenn  iiinnderrstanndenn  wel, 
off  Yatt  he  ciimenn  shollde. 

1.  In  Kreuzstellung  stehen  Verb-Subj.-j-ec-Subj.- 
Verb. 

2.  Der  zweite  mit  j  ec  angeschlossene  Satzteil 
hat  die  Wortstellung  der  mit  j  ec  eingeleiteten 
Aussagesätze  und  ist  jedenfalls  auch  als  solcher 
vom  Dichter  empfunden  worden,  nachdem  er 
den  1.  Teil  des  Relativsatzes  niedergeschrieben 
hatte. 

16691:    Das  Vollverb  steht  in  Endstellung: 
[Off  \>att)  s  -  p. 
Vgl.  Vers  5484,  wo  das  Modalverb  in  End- 
stellung steht:  {]>urrh  whatt)  s  —  —  p. 
17318:    Zwei  auf  das  Vollverb  folgende  asynde- 
tische Infinitivsätze  sind  SubjeWssätze. 


K. 

Eine  große  Anzahl  von  Rel.-Sätzen  ist  drei- 
gliedrig. Unter  die  dreigliedrigen  Sätze  habe 
ich  nicht  nur  Sätze  gerechnet  mit  den  3  Gliedern: 
Subj.-Verb.-Obj.,  sondern  auch  solche  mit 
Subj.-Verb.-Praep.  m.  C;  selbst  solche  mit 
Subj.-Verb  —  sächs.  Gen.  +  Obj.  habe  ich 
unter  diese  Rubrik  gesetzt,  da  der  sächs.  Gen. 
sich  so  eng  an  das  Substantivum  anschließt, 
daß    man  beide  für  einen  Ausdruck  ansehen 
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kann.     Selbstverständlich  kommen  noch  Varia- 
tionen neben  den  eben  angeführten  Stellungen 
vor,  wie  wir  im  folgenden  sehen  werden. 
—  150  Fälle  - 

Stellung:    1.  Subj.-(Zeitbest.)-Verb-Ob].  (od.  Praep.  m. 
C.  od.  Sachs.  Gen.  m.  C.) 
od.  Subj.-(Zeitbest.)-Verb  (öe/2)-Praed.-Nom. 

2a.    Subj.-Obi.-Verb   od.  1      „   . 

u      r-iu-    /AD  DIN'      Verbum  also 

b.    0bj.-(0d.  Praep.  m.  Rel.)-  .     i„  Endstellung. 

Sub.-Verb.  ) 

1.  —  15  Fälle  —  =  0,8"  0- 
Bemerkenswert  sind  die  Verse  1596,  5860,  17106. 

1 598  99 :    to  ]>olenn  forr  \>e  lufe  off  himm 

all  patt  tatt  iss  to  dreihenn, 

Der  hif.  mit  to  ist  Praed.-Adj. 
Deutsch  =  „ertragbar". 

5858,60:    -3  tatt  wass  rihht  tatt  calff  wass  sett 
onnicen  ]>att  Goddspellwrihhte, 
l^att  wrät  off  hu  pe  Laferrd  Crist 
wass  offredd  uppo  rode;  —  —  — 

Hier  ist  off  =  off  patt  ~  „davon,  darüber" 
und  als  3.  Glied  anzusehen. 

17106:    Dieser  Vers  ist  zu  bemerken  wegen  der 
Anwendung  der  1.  Pers.  Sing,  des  Verbs 
ben  in  direkter  Rede. 
patt  amm  —  der  ich  bin 

2.  Endstellung  des  Verbs  in  dreigliedrigen  Sätzen. 

-  135  Fälle  —  =  7,4%. 

a.    Stellung:    Sub.-Obj.-Verb:    -    92  Fälle  - 

:=  68,1%  V.  d.  vork.  Fällen. 
Bemerkenswerte  Beispiele:    Keine. 
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b.     Stellung:    Obj.-Subj.-Verb:  -    43  Fälle  — 
=  31,9";o  V.  d.  vork.  Fällen. 
Bemerkenswertes  Beispiel:    Vers  13709. 
13708/09:    :i  Crist  toc  himm  forr\>rihht  anan 
to  sh(t!wenn  \>att  he  sohhte, 
\att  he  cnew  wel  Natanael   —  —  — 
Nach   dem  Vollverb  shcewenn  steht  gewöhn- 
lich das  Rel.  whatt.    Hier  ist  pait  im  Sinne  von 
patt  whatt  gebraucht. 


L. 

Koordinierte,  subordinierte   und    solche 

Relativsätze,   die  weder   beigeordnet 

noch  untergeordnet  sind. 

1.  2  oder  mehrere  koordinierte  Rel.-Sätze. 

—  41  Fälle  —  =  2,3%. 
Bemerkenswertes  Beispiel  ist  Vers  5041/43. 

5040/41 :    puss  birrp  \>e  hifenn  ec  patt  mann 
patt  hatepp  pe  wipp  herrte, 
patt  wr eiepp  pe,  patt  shendepp  pe, 
patt  mfepp  pe  pin  ahhte. 
4  beigeordnete    Rel.-Sätze    sind    von    einem 
Hauptsatze  abhängig:    Der  1.  und  4.  Satz  sind 
viergliedrig  und  der  2.  und  3.  dreigliedrig. 

2.  2  oder  mehrere  subordinierte  Sätze. 

-  74  Fälle  —  =  3,9 Vo. 
Bemerkenswerte  Beispiele:    6082/86,  12439. 

6082:    j  whase  itt  iss  patt  mann  patt  tiss 
fullfremeddnesse  follihepp, 
patt  uss  füll  wel  bitacnedd  wass 
purrh  tale  of  fowwerr  himndredd, 
patt  uss  wass  purrh  pe  fifte  staff 
off  Cristess  name  tacnedd, 
patt  mann  shall  ben  wurrpi 
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3  subordinierte  Sätze,  von  denen  der  1.  von 
einem  verallgem.  Rel.-Satze  abhängig  ist. 

Stellung  in  Satz  1  :  s  -  o    -  p. 
„      2  :  s  -  do  -  p  -. 
„      „      3  :  s  -  do  -  p  -  -  (Part.). 
12436/39:    he  sahli  himm  fasstenn  mare  inoh 
pann  anii  mann  man  fasstenn, 
3  pohhte  \>att  he  wcere  Godd 
patt  do\>  all  patt  himm  pinnkepp. 
2  subordinierte  dreigliedrige  Sätze,  von  denen 
der  letzte  EndsteÜung  des  Vollverbs  zeigt. 
3.  Rel.-Sätze,  die  weder  bei-  noch  untergeordnet  sind. 
—  Fälle  -  =  0,2%. 
Bemerkenswert  sind  Vers  585,  5766,  6840. 
583/85:  -3  ta  sextene  patt  Ele- 

-azar  her  haffde  sfrenedd, 
pa  hirdess  patt,  witt  tu  füll  wel, 
hafjdenn  an  hird  onn  haefedd, 
haffdenn  an  haefedd-hird  tatt  wass 
abufenn  alle  popre, 
alls  iff  itt  wcere  laferrdflocc 
offr  alle  popre  flockess. 
Der  in  den  Hauptsatz  eingeschobene  1.  Rel.- 
Satz  hat    fast    denselben  Wortlaut    wie    dieser. 
Ausserdem  ist  in  dem  1.  Rel.-Satze  das  Subjekt 
(=  Rel.)  durch    einen    formelhaften  Zwischen- 
satz vom  Verbum  getrennt. 

Stellung  also:  s-  (Zwischens.)  p-o. 
Stellung  in  Rel.-Satz  2  :  s  -  p  -. 
5764  66:  forr  fale  off  seoffne  stannt  0  boc 
forr  itt  uss  tacnepp  opennlii, 
swa  summ  icc  hafe  shaewedd, 
pa  seoffne  bedess  patt  mann  finnt 
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uppo  \>e  Paterr  Nossterr, 
■j  seoffne  zifess  patt  mann  fo\> 
off  Halii  Gasfess  hellpe, 
■3  seoffne  seollpess  patt  mann  her 
forr  liife  off  Drihhtin  follzhepp 
3  Rel.-Sätze   sind    von  3  verschiedenen  Ob- 
jekten   eines  forr-Satzes    abhängig.     Der   letzte 
mit  Rel.  =  Obj.  hat  Endstellung  des  Vollverbs, 
also:  o  -  s  -  -  p. 

Die  Stellung    in    den    beiden    1.    Sätzen  ist 
dieselbe  wie  in    den  Rel.-Sätzen,    die    das  Re- 
lativum  als  Objekt  haben,  also:  0  -  s  -  p  -, 
6840;  forr  Crist  iss  Kin^,  patt  steorepp  uss 

■j  Hirde,  patt  uss  fedcpp\  — 

Von   jedem    der    beiden     (durch   3   verbun- 
denen) Praed. -Nomina  ist  ein  Rel.-Satz  abhängig, 
und  zv^^ar  sind    es    2    dreigliedrige    Sätze,    von 
denen  der  letzte  Endstellung  des  Vollverbs  hat. 
Stellung  in  Satz  1:  s-p-do. 
„      „     2:  s-  do-p. 


M. 
^  2  durch  3  verbundene  Rel.-Sätze. 

—   16  Fälle  —  =  0,9%. 
Bemerkenswert  ist  Vers  17677/79 
17675/77:  forr,  piirrh  patt  tatt  icc  amm  sop  Godd, 
i  mai^  füll  cepe  cnawenn 
all  whillke  shulenn  cwemenn  me 
■3  addlenn  heffness  blisse, 
3  whillke  shulenn  me  forrsen 

"3  addlenn  helle  pine,  — 

In  diesen  beiden  Beispielen  ist  als  Seltenheit 
einmal  whillke  als  Relativum  gebraucht. 
Stellung  sonst  regelmässig. 
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N. 
Relativa  mit  nachgestellter,  meistens  am  Satz- 
ende stehender  Praeposition. 

Folgende  Verbindungen  kommen  vor: 
1.  patt  .     .     .  off(e)      6.  patt  .     .     .  onne. 
.  to.  7.  whamm .     .  onn. 

.  ummbe.   8.  patt  .     .    .  unnderr. 
.  tili.  9.  patt  .    .     .Ine  od.  inne. 

.  wipp       10.  patt  .    .     .  äfften. 


2.  patt  . 

3.  patt  . 

4.  patt  . 

5.  patt  . 


—  72  Fälle*—  =  3,8 7o 
Von  diesen  nachgestellten  Praepositionen 
kommen  am  häufigsten  vor  off{e)  (24  Fälle) 
und  ine,  inne  (25  Fälle),  patt  .  .  ummbe 
wird  in  einem  formelhaften  Verse  {patt  we  nu 
mcelenn  ummbe)  11  mal  gebraucht.  Auf  die 
übrigen  nachgestellten  Praepositionen  (Post- 
positionen) kommen  also  dann   noch  12  Fälle. 

Bemerkenswerte  Beispiele: 
2929  (patt .  .  off  .  .),  3506  [patt  .  .  inne  .  .  ), 
12777  {patt  ..  affterr  .  .),  15530  (patt  .  .  off 
2926/29:     rihhtwis  he  wass,  patt  wiit  tu  wel, 
0  patt  hallf  patt  he  nollde 
nohht  haldenn  wipp  patt  Ulke  ping 
patt  he  nohht  of  ne  wisste;  —  ~  — 
Ein    Vollverb    steht     in    Endstellung.     Vgl. 
Vers  12777. 
15528/30:  3  itt  comm  hefiilike  onn  'hemm 
purrh  Godess  rihhte  wrceche, 
onn  alle  pa  nohht  nass  off 
to  betenn  ohht  tatt  sinne. 
Der  folgende  Inf.-Satz  ist  Subjektssatz. 
3502  06:     n.  dUs  hiss  lefe   wille  wass, 
hiss  moderr  Sannt e  Marie 
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CO  mm  rihht  inntill  patt  Ulke  tun 

d  tili  \>att  Ulke  bottle, 

\>ait  he  wollde  inne  borenn  ben 

"3  awwnedd  her  onn  eor\>e. 
Die  Postposition  steht   zwischen  Modalverb 
und  Part.  +  Inf. 

Anm.  Die  bevorzugte  Stellung  der  Post- 
positionen ist  das  Satzende  (resp.  Versende  od. 
das  Ende  des  1.  Halbverses).  Kommen  sie 
innerhalb  der  Verszeile  vor,  so  wird  diese 
Stellung  durch  das  Versmass  bedingt. 


O. 
Teile  des  Relativsates    werden    durch    einen 
eingeschobenen  Satz  getrennt. 
—  15  Fälle  —  =  0,8%. 
Bemerkenswerte  Beispiele:  5028,  5564. 
5026/28:  forr  all  pin  hellpe  j  all  pin  hald 
iss  uppo  Godess  äre, 
patt  man  Pe,  liff  himm  pinnkepp  god, 
dun  inntil  helle  wen  penn, 
('3,  ziff  himm  pinnkepp  god,  he  man 
pe  gifenn  heoffness  blisse.) 
Der  Rel.-Satz  ist  Nachsatz  des   in   ihn    ein- 
geschobenen Bedingungssatzes. 

Stellung:  s-p-o  (g///-Satz) 

5562/64:  pe  sexte  life  off  Haliz  Gast 
iss  an  rihht  god  reowwsunnge 
patt  Godess  peoww,  whasumm  itt  iss, 
her  ber epp  inn  hiss  heorrte. 
Der  Rel.-Satz  ist  Nachsatz  eines  verallgem. 
Relativsatzes.  Das  Relativpronomen  ist  Objekt. 
Stellung:  o  -  p -.  (whasumm-Sdiiz)  -p-, 

Anm.  1.  Von    den    15    unter    diese    Rubrik 
zu   rechnenden    Fällen    folgen    11 
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Zwischensätze  dem  Subj.  -f  Verb, 
Modalverb  oder  Hilfsverb,  während 
bei  4  Rel. -Sätzen  der  Zwischensatz 
zwischen  Subjekt  und  Verb  steht. 
Anm.  2.  Die  Konjunktionen  von  12  dieser 
kurzen  Zwischensätze  sind: 
tohh  (1),  iiff  patt  (\),  summ  (1), 
son  se  (1),  5/// (2),  swa  summ  (2), 
alls  (4). 

Von  den  übrigen  3  Zwischen- 
sätzen ist  je  einer  ein  Rel.-Satz,  ein 
verallgem.  Rel.-Satz  und  ein  Ver- 
sicherungssatz {witt  tu  füll  well). 


Tabelle. 


Vollverba: 
Modalverba:  335 
Hilfsverba 


1114 

= 

58% 

335 

=^ 

17,6-%. 

469 

= 

24,4  % 

1508 

= 

78,6  0  0 

412 

= 

21,4% 

48 

= 

2,5  % 

85 

:= 

4,4% 

2 

6 

66 

= 

3:4  % 

139 

= 

7,2  °/o. 

142 

= 

7,4%, 

1.  Rel.  ist  Subj 

2.  Rel.  ist  Obj 

3.  Pron.  Obj.  vor  dem  Verb.      .     . 

4.  „  „     hinter  „        „     .     .     . 

5.  Praep.  m.  Pron.    vor    dem  Verb. 

6.  „         „        „     hinter     „ 

7.  Part.  od.  Inf.  am  Satzende      .     . 

8.  Rel.  m.  einer  Praep.  verbunden  . 

9.  Endstellung  des  Verbs  in  mehr- 

gliedrigen  Sätzen 
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10.  Endstellung  des  Verbs  in  3-gliedr. 

Sätzen       

11.  2  od.  mehrere  koordinierte  Sätze 

12.  2     ;;  „         subordinierte     ,, 

13.  2  durch  -j  verbundene  Sätze 

14.  Rel.-Sätze  die  weder  bei-  noch 

untergeordnet  sind     .... 

15.  Teile  des  Rel. -Satzes  durch  einen 

eingeschobenen  Satz  getrennt 
15a.  Zwischensatz  trennt  Subj.  u.  Verb 
15b.  „  „  andere  Satzteile 


135 

;= 

7% 

42 

= 

2.3% 

74 

= 

3.9  7o 

16 

= 

0.9  7o 

15 

4 

11 


0,8" 


/o« 


Schlussbemerkung: 

Inversion  des  Subjekts  kommt  sehr 
selten  vor.  Vgl.  Vers.  2645,  7649, 
17318,   17780. 


V 
Stellung  des  Verbums  in  den  Bedingungssätzen 


A. 
Vordersätze. 
Eingeleitet'  werden    sie  durch    die  Konjunk- 
tionen:   liff,  liff  \>att,  butt  iff,  butt  iff  \>att. 
Anm.  Das    patt    bei    ^iff    und     butt    iff 
dient,    wie    auch    in    anderen   Neben- 
sätzen,   zur    Verstärkung    der    beiden 
Konjunktionen. 

1.  Zwischen  Vordersatz  und  Nachsatz  stehen  noch 

andere  Sätze:  —  12  Fälle  — 

910  (2  Sätze),  1428  (2  Sätze),  1432 
(2  Sätze\  1438  (3  Sätze),  1496  (2  Sätze), 
4654  (1  Satz),  4828  (1  Satz),  4607  (1  Satz), 
4160(1  Satz),  11288/302  (4  Sätze),  12362 
•(1  Satz),  14576  (4  Sätze). 

2.  Innerhalb    des    ^iff  -  \>att  -  Satzes  andere  Sätze: 

—  1  Fall  —  1280. 

3.  5///  Vatt     iss    patt   wird    umschreibend    ge- 

braucht: 

a.    Der  Vordersatz    steht    vor    dem 
Nachsatze:  —  9  Fälle  — 
1428,  1432,  1438,  1496,  3974,  4710,  4912, 
15212,  16695. 
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b.    Der     Vordersatz      steht      nach: 
-  8  Fälle  — 
10,  1509,  2021,  2047,  =  2029,  4408,  4422, 
5050. 

4.  liff  patt  ne  od.  nohht  ne  =  lat.  nisi: 

—  10  Fälle  — 

2021,  4806,  4446,  4768,  13751,  13917, 
14117,  15144,  16561,  16682. 

5.  Kreuzstellung  (Chiasmus): 

a.  Innerhalb   des   Bedingungssatzes: 
—  6  Fälle  - 
2029,    =   2047,    1520/21,   2952,  5256/59, 
8781/82. 

b.  2  Bedingungssätze  stehen   mit   ihren  Nach- 
sätzen in  Kreuzstellung: 
—  2  Fälle  —  16692/95,  1 1355/59. 

6.  liff  \>att  =  lat.  si  modo  oder  dummodo. 

—  41  Fälle  — 
Anm.  Diese  Sätze  sind  im  allgemeinen  als 
Zwischensätze   anzusehen.      Vgl.    Vers 
11309   {giff-pait -Ssiiz  in    einen  forr- 
Satz  eingeschoben). 

7.  ne-nohht  oder  nohht  ne  haben  keine  Inversion 

des  Subjekts  (vgl.  Haupt-  resp.  Aussage- 
sätze §  18). 

—  12  Fälle  — 
2587,    4408,    5176,    6148,    10047,    10406, 
12270,    13688,    16144,    16682,   16692/93, 
18095. 

8.  2  durch  3  verbundene   Bedingungssätze,  jeder 

mit  einem  Nachsatze:  Der  erste  durch 
liff  eingeleitet,  der  zweite  durch  liff- 
patt,  oder  umgekehrt. 

—  4  Fälle  — 

6148,  6190/92,  6276/78,  9393/97. 
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9.  2  asyndetische  Bedingungssätze:  Der  erste  durch 
liff  ^att    eingeleitet,    der    zweite    durch 

Uff- 

—  1  Fall  —  6260/61. 

10.  2   durch  -j  verbundene  Bedingungssätze  haben 

einen  vorangestellten  oder  nachgestellten 
Nachsatz : 

—  6  Fälle  - 
1428/32/38  (3  ^iff-patt-iss-patt-Säize), 
7539/41,  931621.  14576/86,  15762/66 
(Nachsatz  ein  ]>att-Saiz). 
In  den  letzten  4  Beispielen  wird  der 
1.  Vordersatz  eingeleitet  durch  g///  ]>att 
und  der  2.  mit  j  g///  angeschlossen. 

11.  2  Bedingungssätze  haben  in  ihrer   Mitte   einen 

gemeinsamen  Nachsatz: 

-  3  Fälle  — 
15832/37,  16692/95.  17212/18. 

12a.  Ein  Bedingungssatz  (5///  \>att)  und  ein  Kon- 
zessivsatz (pohh)  haben  in  ihrer  Mitte  einen 
gemeinsamen  Nachsatz: 

—  1  Fall  -   16928/30. 

12b.  Fin  verallgem.  Rel.-Satz  und  ein  i'iff-pattSdXz 
haben  in  ihrer  Mitte  einen  gemeinsamen 
Nachsatz:   —   1  Fall  —   17456/65. 
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357  Bedingungssätze  habe  ich  untersucht. 

1. 

Vollverba  haben  234  Sätze  =  65,5 ^y.  / 

Diese  verteilen  sich  auf  die  einzelnen  einleiten- 
den Konjunktionen  folgendermaßen: 

m  =   119  =  50,8%. 

liff  \>att        =     98-42    %. 

butt  iff  =.     11   =     4,7  o/o- 

butt  iff  \>att  =      6  =    2,5  %. 

2. 

Modalverba    haben  88  Sätze   =   24,7%. 
^iff  =  32  --  36,3%. 

liffVatt         =  45  =  51,2%. 
butt  iff  =   11  ^  12,5%. 

buti  iff  Ipatt  =  —  — 

3. 
Hilfsverba  haben  35  Sätze  —  9,8%. 

5///  :=       5    -     14,30/0. 

5///  Patt        ^  15  ---  42,8  0/0. 
butt  iff  =  \\  =  31,5%. 

butt  iffpatt  =    4  =  11,40/0. 

4. 

Pronominales  Objekt   vor   dem  Verb    bei 
5///  =  15  ==  33,30/0. 

g///  Wt        =  24  =  53,3  0/^. 
butt  iff  =     3  =    6,7  0/0. 

butt  iff  Patt  =::    3  =    6,7  o/q. 
—  45  Fälle  —  =  58,4  o/^. 
von  allen  vorkommend.Sätzen  mit  pron.  Obj. 
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Pronominales   Objekt 

5. 

nach 

dem   Vollverb, 

verb  oder  Modalverb: 

liff 

=   13 

=  40,6%. 

liff  Patt 

=   14 

=  43,8  o/o. 

buti  iff 

=     3 

=■     9,40/0. 

butt  iff  pait 

=     2 

=     6,20/0. 

-  32  Fälle  - 

—    — 

41,6  0'     von    c 

Hilfs- 


den   77 
Sätzen  mit  pronominalem  Objekte. 

6. 
Praep.  mit  Pronomen  hinter  dem  Verb  kommt 
nur  2  mal  vor  und  zwar  in  Vers  2190  (^///), 
6770  ii'iff^att',  vor   d  em  Verbu  m  über- 
haupt nicht. 

7. 
Participia  und  Infinitive  am  Satzende. 


liff               -    13  = 

33,30/0. 

liff  patt        =  18  = 

46,30/0. 

butt  iff          =     7  -=. 

17.90/0. 

butt  iff  Patt  -—     1  = 

2,50/0. 

-  39  Fälle  -  = 

10,90/0. 

von  sämtlichen  Sätzen. 

8. 

Endstellung  des  Verbs. 

liff  ^  27  -  44,2  ^0. 

liff  Patt  31   =  50,9%. 
butt  iff           -     3  --^     4,9  "  0- 

butt  iff  patt  ---^  —  ~ 

61  Fälle  17,2".,  von  allen  Sätzen. 

9. 
Inversion    des  Subjekts   kommt  nur  4  mal  vor  — 
,        1,1  "/o  von  allen  Vordersätzen.     Sie  werden 
eingeleitet  durch  liff  v2)  und  liff  patt  (2). 
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Anm.     Diese  4  Sätze   sind    unter    „Bemericenswerte 
Beispiele"  angeführt. 

10. 
Subst.  od.  Adj.   als  Obj.   od.  Praed.-Nomen   vor 
dem  Verb: 

liff                =27  =  72.9%. 

liff  Hit        =     3  =  8,2  ^0- 

butt  iff         =     5  :=  13,5  %. 

butt  iff  patt  =     2  =  5,4  %• 

—  37  Fälle  -  =  10,4%. 
von  allen  Sätzen. 

11. 

Zwischen  Verb  (Vollverb,  Modalverb,  Hilfsverb) 
und  Objekt  (Acc.-Obj.)  od.  Praed.-Nomen 
oder  zwischen  Hilfsverb  oder  Modalverb  und 
Part,  oder  Inf.  steht  Dat.-Obj.  oder  Praep. 
mit  Casus. 

Diese  Stellung  kommt  bei  der  Kürze  der 
Vordersätze  äußerst  selten  vor.  Nur  einen 
butt-iff-Saiz  habe  ich  dafür  gefunden.  Vgl. 
Vers  7783. 

12. 

Postpositionen  kommen  nicht  vor. 

13. 
Praep.  mit  Casus  vor  dem  Verb ;  zwischen  Subjekt 
und  Verb. 

Wf  =     1 

j///  \,att        =    4 

butt  iff  =  - 

butt  iff  patt  =  — 
—  5  Fälle  —  =   1,4  7o 
von  allen  Sätzen 
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14. 

Part.  od.  Inf.  vor  Hilfsv.  od,  Modalverb. 
liff  =  6  =  50% 

liff  Patt       =  4  =  33.4  %. 
butt  iff         =  \  =    8.3  %. 
butt  iffpatt  =  1   =    8,3%- 
—  12  Fälle  —  =  3,3% 
von  allen  Sätzen. 
Anm.     Diese    Voranstellung   des    Participiums   oder 
Infinitivs  ist  jedenfalls  dichterisch. 

15. 
Zwischen  Subj.  und  Verb,  steht  anderes. 
Ziff  =  8  =  88,8  »0- 

5///  Patt        =  -         - 
butt  iff  =   1   =   1 1,2  7o- 

butt  iff  pati  =  -         — 

—  9  Fälle  —  =  2,5  % 
von  allen  Sätzen. 

16. 
Ein  Satz  trennt  Subj.  und  Verb. 
Hierfür   habe    ich    nur   einen  ^iff-patt-S-diz  ge- 
funden und  zwar  Vers  15837. 

17. 
Ein  Satz  trennt  andere  Satzglieder. 
Hierfür    habe    ich    5   ^iff  -  patt  -  Sätze    gefunden. 
Vgl.  Vers  5144. 


Bemerkenswerte    Beispiele. 

5///:  2190  u.  93,  3280,  4664,  5264  u.  66, 
5452,  9277.  1 1264  u.  66,  1 1814,  12217, 
14820  u.  22  u.  26,  16524  u.  26  u.  28. 
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liff  Patt .    960,  3950,  8454  u.  56,  1 0406,  1 5837  39, 
16254,    16692,   19325. 
butt  iff:  7783. 
butt  iff  \>att:  12033/35. 


2189/90  93:  füll  wel  birrVliire  maudenn  ben 
forrshamedd,  giff  mann  brinnfre\>\> 
biforenn  hire  imnpcewfull  ward 
■j  woBünng  ward  purrfi  scaldess, 
gl  ff  ure  laffdii  Marie  wass 
forrshamedd  j  forrdrefedd, 
\>(er  enngell  comm  wDpp  gretinng  ward 
tili  hire  o  Godess  hallfe. 
2  5///- Sätze    stehen    mit    ihien    Nachsätzen 
in  Kreuzstellung  und  zwar  folgendermaßen:  Nachs- 
—  g///-Satz  -   g///-Satz  —  Nachs.     Besonders 
zu   beachten  ist  Vers  2193:    Das  einleitende  liff 
hat   die  Bedeutung  von  „so;    in  gleicher,   ähn- 
licher  Weise"      Der   5///- Satz    ist   also    dem 
Sinne  nach  ein  Vergleichssatz. 
3278/80:  off  patt  he  wollde  witenn  wel 
hu  mikell  fehh  himm  come, 
giff  himm  off  all  hiss  kinedom 
illc  mann  an  peninng  icefe. 
Der  Nachsatz  ist  ein  indirekter  Fragesatz  und 
steht   voran.    [Beide  Sätze    haben    in    Endstellung 
stehende  Vollverba. 

Wegen    des   Versmaßes  steht   im    5///- Satze 
ein  pron.  Dat.-Ob].  und  der  zum  subst.  Subj.  ge- 
hörige Gen.  vor  s  -  o  -  p. 
4658/64:  -j  mare  iss  \>e  pceroff  pati  ping 
pann  off  Drihhtiness  wille, 
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3  bett  tu  Icetesst  off  \>att  ping 
pann  off  Drihhiiness  wille, 
liff  pe  iss  lef  fo  winnenn  itt 
onnicen  Drihhiiness  wille. 
3  durch  3  verbundene  comparativische  Sätze 
gehen  als  Nachsatz  dem  g///- Satze  voraus. 

Ein  dem  5///- Satze  folgender  Inf.-Satz  ist 
Subjektssatz.  Der  ^iff-  Satz  an  und  für  sich  ist 
dreigh'edrig. 

Stellung :    (liff)   do  -  p  -  pa  -  s  (=  Inf.-Satz). 
5264/66 :  forr  liff  pu  lufesst  Gocid,  tet  birrp 
wipp  gode  dedess  shcewenn, 
1  liff  pu  lufesst  mann,  pet  birrp 
wipp  gode  dedess  shcewenn, 
pa  mihht  tu  Godd  -3  gode  menn 
cwemenn,  3  wurrpenn  borihenn. 
Jeder  von  den   beiden  ^///-Sätzen   hat  einen 
Nachsatz.    Außerdem  folgt  noch  zusammenfassend 
ein   auf  beide  giff -Sätze  bezüglicher  mit  pa  ein- 
geleiteter Nachsatz. 

Der  Sinn  in  diesen  Sätzen  ist  folgender: 
,,Wenn    du    deine    Liebe    zu    Gott    und    den 
Menschen  durch  Wohltun  zeigst,  dann  kannst  du 
Gott  und  den  Menschen  gefallen  und  gerettet 
werden." 
8451/54  56:  forr  patt  he  wisste  wel  inoh 
patt  Arrchelauss  munnde 
all  all  swa  mirrprenn  penre  child, 
liff  patt  he  mihhte  himm  findenn, 
all  aus  hiss  faderr  haffde  don, 
liff  patt  het  haffde  fundenn. 
Auf    jede    Hälfte    eines    Vergleichungssatzes 
(hier  Nachs.)  folgt  ein  liff -patt -Saiz. 
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Stellung  in  Satz  1  :  (z.  -  p.)  s  -  p  -  do  -. 
„      „     2:(„     „)  s-o-p-  . 
9277:  Der  g///-Satz  ist  hier  in  einen  Inf  .-Satz  ein- 
geschoben.    Er  unterscheidet  sich  von  Vers  2984 
(wo  er  Subj.  u.  Vollverb  seines  Nachsatzes  trennt) 
insofern,    als   sein  Nachsatz   gänzlich    vorausgeht 
und  an  sich  schon  ein  abhängiger  (patt -)Satz  ist. 
Unabhängig  müßte  er  heißen : 

Drihhtin  hafepp  mihhte,  liff  himm 
pinnkepp  ^od,  to  reiisenn  —  —  — . 
Vers  11264/66/68  u.   16524  sind  insofern  be- 
merkenswert, als  3  ^i ff -Sätze  mit  je  einem  Nach- 
satze aufeinander  folgen. 
12217:  Zu  diesem  §///- Satze  fehlt  der  Nachsatz  in 
der  Handschrift. 
14820/30:    3    durch    -j    verbundene    jz//- Sätze    haben 
denselben  einen  Nachsatz. 

Die  Aufeinanderfolge  der  Sätze  ist  folgende : 
Ziff -Satz  u.  ^iff -SdXz  +  3  Nebensätze  ^  liff- 
Satz  +  2  Nebensätze  —  Nachsatz  {pä) 


l  iff-patt-Sätze. 

960:  Zu  diesem  Verse  ist  im  allgemeinen  zu  be- 
merken :  Sind  von  einem  Modalverb  (od.  Hilfs- 
verb) 2  oder  mehrere  Infinitive  (od.  Participia) 
abhängig,  so  steht  der  letzte  Infinitiv  (od.  das 
letzte  Part.)  unter  Voranstellung  übriger  Satzteile 
(Objekte,  Praepositionen  mit  Casus)  am  Ende  des 
Satzes. 

Nur  zwei  Beispiele  habe  ich  für  Inversion  des 
Subjekts  gefunden  und  zwar  in  Vers  3950  und 
19325. 
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3948/50:  purrh  whatt  biforenn  Drihhtin  Godd 
Wurrr]>shipe  waxenn  shoUde, 
Siff  patt  himm  mihhte  waxenn  ohht 
3  wurrpenn  bettre  3  mare. 

himm  könnte  ebensogut  die  Stelle  von  ohht 
einnehmen.  Hier  ist  aber  wohl  dem  ohht  eine 
stärkere  Tonstelle  angewiesen.  Es  steht  daher 
hinter  dem  Modalverb  -f-  Inf.  am  Ende  der  ersten 
Vershälfte. 

Bei  Vers   19325    ist   die    Inversion  jedenfalls 
wegen  des  mehrgliedrigen  Subjekts  eingetreten. 
10404  06 :  0  pälde  laiheboc  wass  seit, 
all  purrh  Drihhtiness  wille, 
patt,  liff  patt  tu  ne  kepptesst  nohht 
to  täkenn  ne  to  weddenn 
patt  wifmann  patt  te  rihht  bilammp 
to  shollde  an  operr  cumenn  forp 

off  all  patt  Ulke  maiipe, 

Der  Dichter  hat  hier  die  Konstruktion  ge- 
wechselt: Der  vom  liff-patt -SdAzt  abhängige 
Nachsatz  wird  vor  diesem  als  patt-^2i\z  ange- 
fangen und  nach  diesem  als  regelrechter  mit  pa 
eingeleiteter  Nachsatz  fortgeführt. 

Stellung  ist  sonst  regelmäßig :  s  -  p  (-  0). 
Im  Nachsatz  steht,    wie  immer,    nach  pa  In- 
version des  Subjekts. 
15832  36/37:  2  5///- |?aff  -  Sätze  haben   in  ihrer  Mitte  den 
gemeinsamen  Nachsatz. 

Für  den  letzteren  ist  folgendes  zu  bemerken: 
Das  nicht  in  Inversion  stehende  pronominale  Sub- 
jekt steht  in  einem  mit  einer  Konjunktion,  einem 
Adverb  oder  einer  adverbialen  Bestimmung  ein- 
geleiteten Satze  stets  in  der  zweiten  Hebung.     Ist 
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die  Konjunktion  oder  das  Adverb  einsilbig,  so 
muß,  wie  so  oft  bei  Orrm,  das  "3  als  erste  Hebung 
aushelfen. 

Hier  ist  das  einleitende  Adverb  zweisilbig  und 
hervorgehoben. 
16252  54:  3  ///  darrst  lellpenn  patt  tu  mahht 
itt  i  Ipre  daihess  reigsenn 
liff  patt  wet  werrpenn  dun,  inoh 
puh  leghesst  0  \>e  sellfenn. 
Eigenartige  Satzkonstruktion:    Die  rhetorische 
Frage  3   tu  darrst  lellpenn    hat    den  Sinn    eines 
Bedingungssatzes,    zu    dem  dann  folgerichtig   der 
mit  inoh  eingeleitete  Satz  Nachsatz  ist. 

Der  Nachsatz    zu    dem    i'iff  -  patt  -  Satze   ist 
die  rhetorische  Frage  -f  folgendem  patt -Satze. 

Unabhängig   von    einander   müßten  also  die 
beiden  Sätze  lauten: 

'•  D  liff  pu  darrst  lellpenn  patt  tu 
mahht  itt  (]>e  temmple)  i  pre 
daihess  rensenn,  inoh  pu  leihesst 
0  pe  sellfenn. 
II-  liff  patt  wet  {pe  temmple)  werr- 
penn dun,  pu  darrst  lellpenn  patt 

tu  — . 

16692/95:  liff  patt  i  space  off  erpliz,  ping, 
3  let  rihht.  nohht  ne  trowwenn, 
hu  shule  le  me  trowwenn  wel, 
liff  patt  iss  patt  i  mcele 
tili  luw  off  hefennlike  ping, 
patt  all  iss  dep  3  dcerne? 
2  Bedingungssätze  (liff  patt  u.  5///"  patt  iss 
patt)  haben  als  Nachsatz  einen  direkten  adver- 
bialen (hu)  Fragesatz  in  ihrer  Mitte. 
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Der  erste  liff  -  \)att  -  Satz  besteht,  abgesehen 
von  dem  einleitenden  liff  -  patt,  aus  2  durch  3 
verbundenen  Sätzen.  Das  Vollverb  des  2.  steht 
in  Endstellung. 

Ueber  Verbstellung  in  der  direkten  Frage 
siehe  „Adverbiale  direkte  Fragesätze". 


butt-iff -Sätze. 

Bemerkenswert  ist  nur  Vers  7783.  Dieser 
b litt  -  i ff  -  Saiz  hat  einen  vorausgehenden  /(7/r- 
Satz  als  Nachsatz. 

Stellung  sonst  regelmäßig:  s-p-o-. 

biitt-  iff-paft-Sätze. 

In  Vers  12030.33  haben  ein  ^///-Satz  und 
ein  butl  -  iff-  \>att  -  Satz  einen  gemeinsamen  Nach- 
satz in  ihrer  ^itte. 

Stellung    also:    5///- Satz  -  Nachs. - 
biitt- iff- patt -Saiz. 
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B. 
Nachsätze. 

la.  Durch  keine  Konjunktion  eingeleitete  vorangestellte 
Nachsätze:  19  Fälle  -  1244,  1344.  1580,  4636, 
4944,  4948,  4952.  4978,  5020,  5174,  5648,  6149, 
6178,  7493,  9405,  10045,  13684,86,  15702  06,  16504. 

Ib.      Mit  forr  eingeleitete  vorangestellte  Nachsätze: 

—  16  Fälle  —  9,  663.  2585,  2890.  3116,  3828, 
4406,  4420,  5048,  5234,  6274,  6446,  7537,  7721, 
10902,  15208. 

Ic.       iVlit /örrö55  eingeleiteter  Nachsatz  ist  vorangestellt 

und  hat  Inversion  des  Subjekts:  —  1  Fall   —  4940. 
Id.      Ein  mit  3  teer  eingeleiteter  Nachsatz  steht  voran 

und  hat  Inversion  des  Subjekts:  —  1  Fall  —  5254. 
2.       Der     vorangestellte    Nachsatz    ist     die     1.    oder 

2.  Hälfte  eines  Vergleichssatzes:   —  5  Fälle  —  930, 

6732,  8452,   12470,   13922. 
3a.      Vorangestellter    Nachsatz    ist    ein    Imperativsatz: 

—  3  Fälle  -   4666,  11357,  =  11899. 

3b.       Nachsatz     ist     ein     nachgestellter    Imperativsatz: 

—  4  Fälle  -  11340,  11356,  11357,  11605(=^  11340). 
4a.       Der  vorangestellte  Nachsatz  ist  ein  direkter  Frage- 
satz: —  2  Fälle  —  16680,  16694. 

4b.       Der  nachgestellte  Satz  ist  ein  indirekter  Fragesatz: 

—  1  Fall  —  15145. 

5.  Vorangestellte  Nachsätze  —  werden  durch  Kon- 
junktionen oder  Adverbien  eingeleitet,  die  an  den 
vorhergehenden  Satz  anknüpfen:  —  7  Fälle  —  2019, 
2047,  2890,  4406,  4420,  5048,  9917. 
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6.  durch    n    verbundene    vorangestellte    Nachsätze: 

2  Fälle    -    6216,  7956/58. 

7.  ]>a  leitet  den  Nachsatz  ein  und  hat  Inversion  des 
Subjekts:  —  21  Fälle  —  946.  1172,  1444,  1500, 
2031.  4617,  4656,  4712,  4830,  5163,  5167,  5304, 
6730,  6752,  7935/37,  9323,  9399,  10410,  10752, 
11066,   11302. 

8a.  Nachsatz  mit  j  tanne  ist  vorangestellt  und  hat 
Inversion  des  Subjekts:     -    2  Fälle  —   1488,  2019. 

8b.      j  tanne  nachgestellt:  -    1  Fall   -   13946. 

9a.  Nachsatz  mit  (all)  puss  ist  vorangestellt  und  hat 
Inversion  des  Subjekts:  —  3  Fälle  —  2045,  4620/22, 
4924. 

9b.  {all}  puss  nachgestellt:  —  2  Fälle  —  5044,  7547. 

10.  inoh  ist  an  den  Anfang  des  Nachsatzes  gestellt: 

—  1  Fall  —   15836. 

11.  Ein  mit  acc  angeknüpfter  Nachsatz  ist  vorange- 
stellt: ~   1  Fall  —  16922. 

12.  Das  substantivische  Subjekt  wird  in  einem  forr- 
Satze  nach  dem  eingeschobenen  Bedingungssatze 
durch   das   unpersönliche  itt  wieder  aufgenommen: 

—  2  Fälle    -  4600/12,  5250. 

13.  Der  Nachsatz  ist  aus  einem  vorübergehenden 
Nachsatze  zu  ergänzen:  —  12  Fälle  —  2078  (forr- 
\>att-Sai7),  5244  (patt- Satz),  8779  Ojfl//-Satz), 
8835  (paf/ -  Satz),  12414  (Vergleichssatz),  15760 
(Patt -Satz),  16254  (patt -Satz),  16374  (J?a// -  Satz), 
15558  (lJa//-Satz),  16768  (swa  -  patt  -  Satz),  19321 
ipatt-Satz),  19867  {patt -Satz). 

14.  Der  liff  -  patt  -  Satz  ist  eingeschoben  in  seinen 
Nachsatz:  —  2  Fälle  —  5310,  6240. 

15.  Innerhalb    des    Nachsatzes    ein    anderer    Satz; 

—  4  Fälle  — ;,7935,  9395,   10410,  10752. 
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Anm.  Diese  in  den  Nachsatz  eingeschobenen  Sätze 
sind  sämthch  formelhafte  Zwischensätze. 

16.  Kreuzstellung    (Chiasmus):    —  5  Fälle   —    1482, 
1530,  4636,   4718,   =  4746. 

17.  Die  Nachsätze  sind  von  den  Vordersätzen  durch 
mehrere  Sätze  getrennt;     -  28  Fälle  — 

a)  Durch  >a  eingeleitete:  —  23  Fälle  —  1444 
(3  Sätze),  1500  (2),  1530  (6),  1286  (3),  1344 
(1),  6006  1',  9323  (1),  11628  (Ij,  12248  i2), 
14496(5),  14594(4).  14616(4),  14736  (8),  14864 
(8),  14476  (2),  14924  i\),  14964  (17),  15020(3), 
15828  (2).    15900  .2,,   16982  (1),   19963  (1). 

Anm.  Vers  14496,  14594,  1530,  14736  und  be- 
sonders Vers  1 4964  sind  Beispiele  für  Orrms  bis- 
weilen sehr  verschlungene  und  langatmige  Satz- 
konstrukiion. 

b)  Durch  pcer  eingeleitete:    -  1  Fall  —  5147  (1  Satz). 

c)  .Andere,  durch  keine  Konjunktion  eingeleitete: 
—  4  Fälle  -^  3976  (1),  4458  (1),  5190  (1), 
10233  (2j. 

18a.  ne-nohht  oder  ne-nan  bewirken  Inversion  des 
Subjekts:  —  14  Fälle  -  2585,  5174,  6446,  6637, 
9357/61,  9405,  10181,  11635/37,  11812,  12090, 
13942  u.  44,   19963. 

18b.       Sie  haben  keineinversion  desSubjekts:    -  2  Fälle  — 
5048,   16922. 
19.      her  steht    hervorgehoben  am  Anfang  des  Satzes 
und  hat  Inversion  des  Subjekts:  —  1  Fall  —  159(X). 
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174   Nachsätze   habe   ich  untersucht,    und    zwar 
verteilen  sich  diese  folgendermaßen: 

1. 
V  o  1 1  V  e  r  b  a. 
Reine:  59  =  55%. 

forr:    7  =    6,5  Vo- 

\>a,  ta:  37  =  33,9  °/o- 

D  tanne:    2  =     1,8%- 

■3  i(Br,  Peer:     2  =     1,8%. 

acc:     \  =    0,5%. 

inoh:     1  ^     0,5%. 

-  109  Fälle  —  =  62,6  °o    aller   Sätze. 


2. 

Moi 

dal 

V  e  r  b  a. 

Reine : 

32 

=  57    %. 

pa,  ta: 

;  19 

=  33,9%. 

(all)  puss: 

5 

=  ^.9  7o- 

— 

56 

Fälle  -  = 

32,2%  aller  Sätze. 

3. 

Hilfsverb  a. 

Reine:  3  =  33,3  7o- 
\>a,  ta:  4  =  44,4%. 
Panne:  1   =  22,3%. 

—  8  Fälle  —  =  5,2%  aller  Nachsätze. 

4. 
Pronomen  als  Objekt  vor  dem  Verb. 
Reine:  8  =  88,8 7o. 
forr:  1  =  ll,2  7o. 

—  9  Fälle  —  =  26,5  %   von  den  vor- 

kommenden Fällen. 
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5. 

Pronomen  als  Objekt  nach  dem  Verb. 

Reine:  16  =  64  7o. 

pa,  ta:    4  =  16%. 

{all)  puss:     2  =    S^/o. 

•3  tanne,  panne:    2  =     8%. 

inoh:     1   =     4%. 

—  25  Fälle  —   =  73,5  7o  von  den  voi- 
kommenden  Fällen. 

6. 

Praep.  mit  Pronomen  vor  oder   hinter  dem  Verb 
kommt  nicht  vor. 

7. 

Participia  oder  Infinitive  am  Satzende. 

Reine:   12  =  60  7o. 

pa,  ta:    6  =  30%. 

forr:    2  =  10%. 

—  20  Fälle  —  =    11,5%    von    allen 
Nachsätzen. 

8. 

Endstellung  des  Verbs. 

Diese  Verbstellung   kommt    nur   in   reinen   Nach- 
sätzen vor:  —  4  Fälle  —  =  2,3  %  aller  Nachsätze. 

Anm.    2  von  diesen  Sätzen  sind  zweigliedrig. 

9. 

Inversion  des  Subjekts. 
Reine  :  26  =  27,7  %. 
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\>a,  ta:  57  = 

60,7  "/o. 

]>uss :     4  = 

4,2  7o. 

-j  tanne,  panne :    4  = 

4,2  %. 

j  Vcer,  teer:    2  = 

2,1  7o. 

forr:     1  =- 

1,1  7o. 

—  94  Fälle 

—  =  54  7o  von  allen  Nach- 

Sätzen. 

10. 

Subst.   od.  Adj.   als  Obj.  od.  Praed. -Nomen    vor 
dem  Verb  und  Subjekt. 
Diese  Stellung    kommt    nur   in  reinen  Nach- 
sätzen* vor:    —   3  Fälle  —   =    1,7  7o    von    allen 
Nachsätzen. 

n. 

Eine  Postposition  kommt  nicht  vor. 
12. 

Zwischen  Verb  und  Objekt  oder  Praedikatsnomen 
öder  zwischen  Hilfsv.  oder  Modalv.  und  Part.  od. 
Inf.  steht  Dat.-Obj.  od.  Praep.  m.  C. 
Reine:   1  =  16,6  7o. 
pa,  ta:  4  =  66,8 7o. 
j  tanne :  1   =  16,6  7o. 

-  6  Fälle  —  =  3,5  7o  von  allen  Nach- 
sätzen. 

13. 

Praep.  m.  C.  zwischen  Subjekt  und  Verb. 

Reine :  1 

pa,  ta :   1 
—  2  Fälle  —  =  1,1  7o  von  allen  Nach- 
sätzen. 
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14. 

Part.  od.  Inf.  vor  Modalv.  od.  Hilfsverb. 

Hierfür   ist   nur   ein  Beispiel    anzuführen   für 
.,Reine  Nachsätze". 

15. 

Praep.    m.   C.    steht    zur    Hervorhebung   am 
Satzanfang. 

Reine:  2  =   lJ7o. 
von  allen  Nachsätzen. 

16. 

Subjekt  und  Verb  trennt  ein  Satz  in  Vers  7166/67. 

17. 

Ein  Satz  trennt  andere  Satzgheder. 
Reine:  3  =  33,3%. 
\>a,  ta:d  =  66,6  7o. 
—  9  Fälle  —  =  5,1  7o  von  allen  Nach- 
sätzen. 


Bemerkenswerte    Beispiele. 

Reine:    1220,    =    1254,    1452,     1481/87, 

4600,  7166/67. 
\>a,  ta:  (7935/37),  11635  37,   17702. 

pcBr:  5147. 
\>anne:  12288. 
{all)  puss :  4620/22. 
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1210/20:  D  liff  \>ü  follhesst  skill  d  shced 
"3  Witt  i  gode  ^oewess, 

16:3  ummbepennkesst  05 g  occ  an 
hu  \u  mihht  Drihhtin  cwemenn, 
"3  lüfenn  himm  3  dredenn  himm 
3  hise  laihess  haldenn, 
wi^\>  oxe  lakesst  tu  Drihhtin 
gastlike  i  pine  \>(Ewess, 
swa-]>att  itt  man  ^^l  hellpenn  \>e 

Inversion  des  pron.  Subjektsjedenfalls  hervorgerufen 
durch  die  hervorgehobene  Stehung  der  Praep.  m.  C.  am 
Satzanfang. 

Vgl.  1254. 

1448/52 :  3  liff  pu  cwemesst  tin  Drihhtin 
bi  daigess,  3  bi  nihhtess, 
wipp  fassting,  3  wipp  bedesang, 
wipp  cnelinng,  3  wipp  weche, 
pa  lakesst  tu  wipp  recless  swa 
pin  Godd  i  pine  pwwess .  — 

Praep,  m.  (".  steht  aus  Rücksicht  auf  den  Vers 
zwischen  dem  in  Inversion  stehenden  pron.  Subj.  und 
dem  Acc.-Objekt. 
1481/82/88:  Der  Nachsatz  hat  3  durch  3  verbundene 
Sätze,  von  denen  der  zweite  mit  3  sippenn  fortge- 
führt und  der  dritte  mit  3  tanne  angeschlossen  wird. 

Die  beiden  letzten  Sätze  haben  nach  den  ein- 
leitenden temporalen  Adverbien  Inversion  des  pron. 
Subjekts. 
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3106/08:  forr  giff  pu  willt  Emmanmel 
tili  Ennglissh  spceche  turrnenn, 
itt  se^i\>  Patt  Godd  iss  her  wipp  uss 
inn  ure  mennisscnesse. 
Der  Nachsatz  ist  zweigliedrig,  und  der  folgende 
patt-Satz  ist  Objektssatz. 
7166/67:  Ein  Rel.-Satz  trennt  im  Nachsatze  das  am  An- 
fang des  Satzes  stehende  subst.  Subj.  vom  pron.  Obj. 
+  Vollverb. 


Nachsätze   mit   pa,  ta  u.  3 ta. 

11633/35:  j  5///  pe  Laferrd  haffde  mohht 
himm  fode  onn^cen  hiss  hungerr, 
pa  wcere  he  purrh  pe  deofless  croc 
i  gluterrnesse  fallenn, 
"3  nohht  ne  wcere  he  panne  Godd, 
forr  Godd  ne  gilltepp  nosfre. 

Nach    pa    steht  Inversion  des  pron.  Subjekts. 

Zwischen  Hilfsv.  +  pron.  Subj.  und  Inf.  stehen 
2  Praepositionen  m.  C.  (1.  purrh\  2.i),  sodaß  also 
der  Infinitiv  am  Ende  des  1.  Satzes  steht. 

Der  2.  mit  3  angeschlossene  vollständige 
Nachsatz  hat  Inversion  des  Subjekts  durch  ne- nohht. 

17701/02:  3  liff  pu  borrihenn  nohht  ne  best, 
patt  bep  all  purrh  pi  sinne, 
•3  purrh  rihht  dorn  pu  best  ta  demmd 
to  dreihenn  helle  pine,  —  —  — 
2  durch    D    verbundene  Nachsätze. 
Im  2.  Satze  ist  Praep.  m.  C.  wegen  des  Vers- 
maßes an  den  Anfang  des  Verses  gestellt. 
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Die  Nachsätze  mit    \>oer     haben  Inversion  des 
Subjekts.    Vgl.  Vers  5147. 

\)anne  hat  ebenfalls  Inversion  des  Subjekts. 
Vgl.  Vers  12288. 


puss  erfordert  in  Vers  4620/22  Inversion  des 
Subjekts  und  dient  zur  Fortsetzung  der  Erzählung. 
Vgl.  Vers  2047,  4924,  5044. 

Steht  aber  vor  dem    \>uss    noch  das  Adverbium 
all,      so  bleibt  die  grade  Folge.    Vgl.  Vers  7547. 
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Schlußbemerkung  und  Rückblick 

auf  Ries:  „Die  Wortstellung-  im  Beowulf"  und  Vergleichung 
der  Wortstellung  in  friihme.  und  me.  Zeit  mit  Bezugnahme 
auf  Henningsen:  „Die  Wortstellung  in  den  Prosaschriften 
Richard  Rolles  von  Hampole",  Henk:  „Die  Frage  in  ae. 
Dichtung"  und  Hübner:  „Die  Frage  in  einigen  me.  Vers- 
romanen". 

1. 

Die  Arbeiten  von  Ries  und  Henningsen  haben  beide 
im  allgemeinen  die  Stellung  von  s  und  p  zu  einander  behandelt. 
Die  Wortstellung  im  Beowulf ,  wie  bei  Richard  Rolle,  ist  in  den 
einfachen  Aussagesätzen  mit  und  ohne  Satzspitze  die  grade, 
also  s-p. 

Alle  über  ae,  Wortstellung  erschienenen  Arbeiten  stim- 
men darin  überein,  daß  m  Sätzen  mit  Satzspitze  die  Inversion 
eintreten  kann,  aber,  wie  in  der  altnord-.  Prosa,  keineswegs 
muß. 

Am  häufigsten  ist  im  ae.  die  Inversion  nach  den  tempo- 
ralen Adverbien  ponne  und  ]>a.  Verglleichen  wir  die  Stel- 
lung von  s  und  p  im  Orrm  mit  dieser,  so  sehen  wir,  daß 
sich  dies  dort  ebenfalls  bestätigt.  Auch  D  a  h  1  s  t  e  d  t  und 
Mc.  K  n  i  g  h  t  sind  zu  demselben  Ergebnis  in  ihren  Arbeiten 
gekommen.       Außerdem  findet  sich  im  ae.  Inversion  bei   pcer 
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(vgl.  Alfreds  Gesetze).  Diese  ist  im  Beowulf  und  in  der  Sach- 
senchronik äußerst  häufig.  Bei  Orrm  ist  die  ungrade  Folge 
bei  ])(er    vollkommen  duri^^hgeführt. 

Zeit-  und  Ortsadverbien.  Zeitbestimmungen  und  ortsid- 
verbiale  Bestimmungen,  Praepositionen  mit  ihren  Casus  an 
den" Satzanfang  gestellt,  rufen  bei  Orrm,  wie  im  Beowulf  und 
bei  Richard  Rolle,  Inversion  hervor.  Der  Grund  der  Voran- 
stellung, besonders  der  Prae'position  mit  Casus,  ist  bei  allen 
dreien  der  gleiche:  Hervorhebung  des  betreffenden  Wortes 
und  Anschluß  an  das  Vorhergehende. 

Praep.  m.  Casus  am  Satzanfang  ( —  der  ja  bei  Orrm  fast 
immer  mit  dem  Versanfang  zusammenfällt  — )  findet  sich  ver- 
schiedentlich auch  in  den  Nachsätzen  der  von  mir  behandelten 
Bedingungssätze  (vgl.  Vers  1220). 

Bei  Alfred  und  in  Cnuts  Gesetzen  steht  keine  Invers  on, 
wenn  eine  Praep.  m.  Casus  am  Satzanfang  steht;  in  ler 
Sachsenchronik  findet  dagegen  bisweilen  die  Fol^e  p-s. 

Im  allgemeinen  gilt  aber  die  Regel,  daß  in  a?,  Zeit  nach 
den  formalen  Adverbien  ponne,  pä,  p(e'r,  her  in\'ersion 
des  Subjektes  steht. 

Bei  Orrm  findet  sich  nach  satzeinleitendem  her  keine 
Inversion  nur  3  inal,  während  bei  einfachem  herk  c\ne  Inver- 
sion nur  1  mal  vorkommt. 

Pronominales  Subjekt  hat  schon  in  ae.  Zeit  uie  g-ade 
Folge  bevorzugt,  während  das  nominale  wegen  seiner  Schwere 
zur  Inversion  neigt.  Ein  Unterschied  hierin  ist  bei  Orrm  noch 
nicht  zu  konstatieren.  H  e  n  n  i  n  g  s  e  n  ist  in  seiner  Arbeit 
zu  demselben   Resultat  gekonnnen.     Außerdem  bemerkt  er 
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über  das  Streben  des  leichten  Subjekts  und  des  leichten  Verbs, 
an  die  2.  Stelle  des  Satzes  zu  treten,  folgendes-  „der  Einfluß 
des  Subjekts  und  der  des  Verbs  begegnen  sich  a'so  in  dem 
Streben,  an  die  2.  Stelle  des  Satzes  einen  leichttonigen  Satz- 
teil treten  zu  lassen,  im  ersteren  Falle  das  '.irononiinale  Sub- 
jekt, im  letzteren  Falle  das  Hilfsverb.  Das  Wesentliche  'M 
dabei  aber  stets  die  Leichttonigkeit  des  an  die  2.  Stelle  im 
Satze  tretenden  Satzteils.  Wir  haben  es  also  hier  mit  dem 
Wirken  eines  rhytmischen  Gesetzes  zu  tun,  das  Ries  (s.  95) 
formuliert:  Nach  der  1.  betonten  Satzstelle  folgt  womöglich 
eine  Senkung." 

Bei  Richard  Rolle  und  bei  Orrm  ist  die  Inversion  des 
Subjekts  am  häufigsten  bei  panne  und  pere, 

Bei  Bunyan  übertrifft  die  ungrade  Folge  nach  then  die 
grade. 

Auch  das  „Gesetz  vom  Satzschluß",  nach  dem  ton- 
schwache Wörter  die  letzte  Stelle  im  Satze  meiden,  bestätigt 
sich  im  Orrm,  wie  im  Beowulf  und  nachher  bei  Richard  Rolle. 

Nach  Henningsen  haben  Sätze  mit  leichtem  Verb,  die 
außer  der  Satzspitze  nur  noch  Subjekt  und  Verb  enthalten,  mit 
geringen  Ausnahmen  keine  grade  Folge.  Hat  der  Satz  aber 
mehr  als  3  Glieder,  so  ist  des  öfteren  die  grade  Folge  ver- 
treten. Beim  Vollverb  herrscht  annäherndes  Gleichgewicht 
zwischen  der  graden  und  ungraden  Folge,  wenn  der  Satz  aus 
den  notwendigsten  Satzteilen  besteht. 

Im  Orrm  habe  ich  in  den  Haupt-  und  Aussagesätzen  nur 
einige  Beispiele  für  Sätze  dieser  Art  gefunden. 
Anm.  In  den  Relativsätzen  findet  sich  eine  verhältnismäßig 
große  Anzahl  dreigliedriger  Sätze  (150),  von  denen 
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135  Endstellung  des  Verbs  haben  und  zwar  mit  der  Folge 
s-o-p  oder  o-s-p,  während  nur  15  Beispiele  die  Folge 
s-p-o  oder  s-p-pn  zeigen.  Auch  in  den  übrigen  von  mir 
behandelten  Satzarten  finden  sich  noch  einige  Beispiele 
für  dreigliedrige  Sätze.    Am  Ende  dieser  Satzart  habe 
ich  nur  Vollverba  mit  vorausgehendem  leichten'  Sub- 
jekt beobachten  können.    Beispiele  für  die  vollständige 
ungrade  Folge  (o-p-s)  habe  ich  in  dreigliedrigen  Rela- 
tivsätzen nicht  gefunden. 
Hauptsätze  ohne  Satzspitze  mit  Inversion  finden  sich  im 
Ae.  besonders  in  der  Poesie.    So  stellt  R  i  e  s  für  den  Beowuli 
unter  577  mehrgliedrigen  Sätzen  ohne  Satzspitze  37%   mit 
ungrader  Folge  fest.   Ein  ähnliches  Resultat  hat  D  a  h  1  s  t  e  d  t 
in  den  von  ihm  untersuchten  ae.  Prosaschriften  gefunden. 
Eine  große  Abnahme  dieser  Stellung  ist  schon  im  Orrm  zu 
beobachten;  sie  findet  sich  nur  noch  bei  der  Aufeinanderfolge 
zweier  Haupt-  oder  Aussagesätze,  von  denen  der  2.  mit      j 
angeschlossene  verneint  ist  oder  selbst  durch  die  negative  Ko- 
pula   ne    angeschlossen  wird.    Für  Inversion  im  uneingelei- 
teten  Nachsatze  eines  Bedingungssatzes  habe  ich  kein  Bei- 
spiel gefunden. 

In  meiner  Arbeit  habe  ich  nun  auch  das  Verhältnis  des 
Objekts,  des  nominalen  wie  pronominalen,  zum  Verb  berück- 
sichtigt und  dabei  gefunden,  daß  im  allgemeinen  (von  der  Vor- 
anstellung zur  Hervorhebung  und  zum  Anschluß  an  das  Vor- 
hergehende abgesehen)  das  Objekt  hinter  dem  Verb,  bei  Mo- 
dalverb oder  Hilfsverb  zum  kleineren  Teil  zwischen  Modal- 
verb oder  Hilfsverb  und  Infinitiv  oder  Participium,  in  größe- 
rer Anzahl  aber  hinter  dem  Inf.  oder  Part,  steht.    Die  erstere 
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Stellung  nimmt  es  nur  ein,  wenn  Inf.  oder  Part,  wegen  ilirer 
Schwere  am  Ende  des  Halb-  oder  Ganzverses  gebraucht  wer- 
den. Das  pron.  Objekt  hat,  wie  wir  aus  der  folgenden  Tabelle 
ersehen  werden,  das  Bedürfnis,  sich  enklitisch  dem  Vollverb, 
Hilfs-  oder  Modalverb  anzuschließen. 

Vergleichende  Tabelle  der  vor  oder  nach  dem  Verb  stehenden 
pron.  Objekte. 

Haupt-  resp.  Aussagesätze:  vor  dem  Verb:  266  =  52,1  % 

nach     „  „     :  242  -  47,9% 

Relativsätze:                          vor     „  „:  48  —  36    % 

nach     „  „     :  85  =  64    % 

Bedingungssätze: 
Vordersätze: 

Nachsätze: 


vor 
nach 

vor 
nach 


45  =  58,4% 

32  =  41,6% 

9  =  26,5% 

25  =  73,5% 


Um  nun  die  Vorliebe  des  pron.  Objekts,  vor  oder  hinter 
dem  Verb  zu  stehen,  prozentual iter  festzustellen,  habe  ich 
Haupt-  resp.  Aussagesätze  zusammengenommen  und  ebenso 
die  beiden  Nebensätze. 

I.  Haupt- resp.Aussagesätze:  vor  dem  Verb:  266  —  36    % 
Nachsätze:  vor  dem  Verb:      9  =  26,5% 

Zusammen:  275  =  62,5% 

II.  Haupt-  resp.Aussagesätze :  nach  dem  Verb :  242  =  52,1% 
Nachsätze:  nach  dem  Verb:    25  =  47,9% 

Zusammen:  267  =  100  % 
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III.  Keiaiivsäize  vor  dem  Verb:  48  =  36    % 
Bedingungsscätze:  vor  dem  Verb:  45  =  58,4% 

Zusammen:  93  =  94,4% 

IV.  Relativsätze:  nach  dem  Verb:  85  =  64    % 
Bedingungssätze:  nach  dem  Verb:  32  =  41,6% 

Zusammen:  117=105,6% 

Bei  Haupt-  resp.  Aussagesätzen  und  Naciisätzen  über- 
wiegt also  das  nachgestellte  pron.  Objekt  um  37,5  % ,  während 
es  bei  den  Nebensätzen  nur  11,2  %  sind. 

2.  Lieber  Vergleichung  der  Wortstellung  in  der  ae.  Frage 
(Diss.  V.  Henk)  mit  der  in  Richard  Rolles  Schriften  siehe  die 
Diss.  von  Henningsen.  Sie  beide,  wie  auch  Hübner  in  seiner 
Dissertation,  kommen  zu  dem  Ergebnis,  daß  die  regelrechte 
Wortfolge  in  den  direkten  Fragesätzen  die  ungrade  (p-s)  ist, 
während  die  Stellung  in  der  indirekten  Frage  bei  Orrm,  wie 
bei  Richard  Rolle  und  in  den  von  Hübner  behandelten  me. 
Versromanen,  die  grade  ist. 

3.  Für  die  Nebensätze  ist  zu  bemerken,  daß  in  ihnen  die 
grade  Folge  mit  weit  größerer  Regelmäßigkeit  durchgeführt 
wird  als  in  den  Hauptsätzen.  Dieses  ist  natürlich  darauf  zu- 
rückzuführen, daß  sie  als  Satzspitze  —  von  den  Relativsätzen 
abgesehen  —  meistens  nur  eine  Konjunktion  haben.  Bei  den 
Relativsätzen  muß  noch  dazu  bemerkt  werden,  daß  sie  fast 
niemals  bei  Orrm  am  Versanfang  stehen,  immer  ein  Relativ- 
pronomen am  Satzanfang  haben  und  infolgedessen  keine  Satz- 
spitze haben  können.  — 

Zum  Schluß  möchte  ich  noch  bemerken,  daß  schon  bei 
Orrm  das  Bestreben,  besonders  der  leichten  Verba  (Modal- 
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verba  und  Hilfsverba),  möglichst  nahe  an  den  Satzanfang 
heranzutreten,  sehr  weit  fortgeschritten  ist,  wie  man  das  ja 
auch  bei  jeder  in  der  Ilntwickiung  fortgeschrittenen  Sprache 
beobachten  i\ann.  Nach  Ehse  Richter  „Zur  Entwicklung 
der  romanischen  Wortstellung  aus  dem  Lateinischen"  hängt 
die  Bevorzugung  dieser  Verbstellung  „nicht  von  der  Verkün- 
stelung  einiger  gelehrter  Männer  ab  (sie!),  sondern  muß  dem 
psychologischen  Bedürfnis  der  großen  Masse  entsprochen 
haben". 


Als  Anhang  bringe  ich  noch  eine  vergleichende  Tabelle 
der  Haupt-  resp.  Aussagesätze,  der  direkten  Fragesätze  und 
eine  zusammenfassende  Tabelle  der  vorkommenden  Vollverba, 
Modalverba  und  HiHsverba  in  den  von  mir  behandelten  Satz- 
arten. 


Tabelle 

zur 

direkten  Frage 

1 

Subjekte 

Vv. 

Mv. 

Hv. 

N 

c 

i 

a 

IB 

►« 
o 
a 

a 

3 

« 

CD 

3 

1.    1.  wha: 

a.  subjektivisch: 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

b.  objektivisch: 

1 

1 

1 



— 

1 

c.  praedikativ: 

— 

— 

— 

— 



— 



— 

— 

2.  whatt: 

a.  subjektivisch: 

— 

— 

- 

_ 

— 



— 



b.  objektivisch : 

i 

aa.  substantivisch: 

10 

1 

— 

11 

3 

7 



1 

11 

bb.  adjektivisch: 

2 

2 

1 

5 

— 

4 



1 

5 

c.  praedikativ: 

1 

aa."substantivisch : 

— 

1 

1    1 

— 



— 

1 

bb.  adjektivisch: 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

3.  purrh  whatt: 

1 

1 

3 

i   2 

1 

— 

— 

3 

4.  forr  whatt: 

— 

1 

2 

2 

— 

— 

— 

2 

11.   5.  ha: 

10 

1 

12 

.3 

3 

3 

3 

12 

6.  whi: 

9 

1 

1 

11 

3 

6 

2 

— 

U 

7.  forrwhi: 

— 

I 

1 

— 

— 

1 

1 

8.  whaer(e): 

1 

1 

3 

!  1 

2 

— 

— 

3 

9.  whaeroff: 

— 

~ 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

III.10.  Vollverba: 

a.  im  Praes. : 

3 

— 

— 

3 

!  — 

3 

— 

— 

3 

b.  im  Praet. : 

2 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

— 

2 

11.  Hilfs-  u.  Modal- 

verba : 

a.  im  Praes.: 

— 

2 

1 

3 

2 

1 

— 

— 

3 

b.  im  Praet.: 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

Zusammen: 

36 

19 

7 

62 

19    31 

5 

7 

62 

Vollverba:  58% 
Modal verba:  30,7% 
Hilfsverba:  ll,37o 


Subjekte : 


. 


rsubst:  30,7%"»  ""Pers.:  8%; 


pron:   S0%;  demonstr.:  ll,3'/o. 


N 

3 
3 

3 

^     -^     §     ?     "    1      ?     1     ^ 

Verbarten  der  Sätze, 

die  eingeleitet  werden 

durch 

1 

00 

CO      — 
OOO      —      K)00tO^00O>Oi-J 

V  0  1 1  V  e  r  b  a 

r 

-«1 

—       00 
1         Oll         —      —      ON3      —      —      bJO 

Modalverba 

N 

00 

00 

1          —        1           1                                —                              CO       j:;^ 
1          —l           1          KJOlO"-       —       "-JOi 

H  i  1  f s ve  r  b  a 

pj 

00 

Ol       00 

to    ^                         4^     o^    —            a>    00 

Zusammen 

Stellung  d.  einzeln.  Siitzteile 

'"  i 

ro 

05 

1        tO       1         1        tO      —       1          1          1        Ol      o> 

I'fon.  als  Obj.  vor  dem  Verb. 

4^ 

N3 

1         '-*        1          1          1                                                 CO      00 
1       O      1         1         1        to     O)     K).    *>.     cn      oo 

Fron,  als  Obj.  hinter  d.  Verb. 

Ol 

- 

1     1     1     1     i     1     1     1     1     !    r: 

Praep.  m.  Pron.  hinter  d.  Verb. 

P 

CO 
C7^ 

1                    1                                                  1          1         CO      00 
1         K3        1         —      —      —      4i»        1          1         00      CO 

Part.  od.  Inf.  am  Satzende 

;-J 

00 

1              III                     II             ^ 
1      ro      1       1       1      ^     —      1       1      —     CO 

Endstellung  des  Verbs 

00 

to 

.  —     oo 
1        CO       1         1                 —      —                        O      -J 
Irol        ltotD~-i^ooo-<i 

Inversion  des  Subjekts 

p 

i 

1  -  1    1    1  ^  1    1    i   ^  5 

Subst.  od.  Adj.  als  Obj.  od. 

Praed.-Nom.  vor   dem  Verb. 

u.  Subjekt 

p 

tn 

1     'l        !        1        1        !       -      1        1       to     ro 

Postpositionen 

- 

4^ 

1     ■     1     1     i     !     1     1     1     ^   ^ 

Zw.  Verb   u.  Obj.  od.  Praed. 
Xoni.  od.  zw.  Hv.  od.  Mv.  u. 
Inf.  od.  Part,  steht  Dat. -Obj. - 
od.  Pr:iep.  m.   0. 

Ol 

1              1       1       1        I               ;              ro     o 

1         00        1           1           1           1         —        1           i         NO      CO 

l'raep.  mit  C.  vor  dem  Verb. 

CO 

u> 

1     1      1      1     1      1      1     1     1     5   [^ 

Part.  od.  Inf  vor  Hv.  od.  M  v. 

1^ 

ro 

1       1       1       1  •     1       1       1       '       i             f^ 
1       1       1       1       1       1       1       i       1      Ol     ro 

Zeitbest.  am  Satzanfiing 

Ol 

1       1       1       1       i       1       1       1       1      ^     § 

Ein  Satz  trennt  Subj.  u.  Verb. 

a> 

00 

1       1       '       1       1       1       1       1       i      [i^    g 

Ein  Satz  trennt  andere 
Satzglieder 

•^ 

00 

o 

oo     oo 
1      Ol     1                     00     oo            —     ro     oo 
1      **.i      — '05     —     —     corooooo 

Zusammen 
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Voilverba  Modalverba  Hilsverba 
Haupt-  resp. 

Aussagesätze:     1748  =  65,1%  473  =  17,6  %  463  =  17,3% 

Dir.  Fragesätze:        36  =  58   %  19  =  30,7%  7=11,3% 

Indir.  Fragesätze:      65  =  43,6%  64  =  42,9%  20  =  13,5% 

Relativsätze:           1114      5.cS   %  335=17,6%  469  =  24,4% 
Bedingungssätze: 

a)  Vordersätze:    234  =  65,5%  88  =  24,7%  35=    9,8% 

b)  Nachsätze      :  109  =  62,6%  56  =  32,2%  8=    5,2% 

Zusairimen :    2306  =  53,1%  1035  =  23,8%  1002  =  23,1% 

Die  Modial-  und  Hilfsverba  halten  sicli  demnach  so  ziem- 
lich das  Gleichgewicht,  während  die  VoMverba  um  20% 
überwiegen. 
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